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Ein Opfer des bayeriſchen Parlamentarismus.
Aus München erhalten wir unter dem 31. Juli folgende

Zuſchrift:
Auf vielſeitiges Verlangen hat die bayeriſche Regierung

mit dem ſtellvertretenden Miniſterpräſidenten Grafen
Feilitzſch an der Spitze ſich nun doch bereit erklärt, dem

r3 Landtage die heiß erſehnte Nachſeſſion zu be-
willigen zur Förderung der Landeswohlfahrt!

n Einzigen Beratungsgegenſtand der Nachſeſſion ſoll ein
Waſſergeſetz mit 200 Paragraphen bilden, welches in erſter

r Leſung zwar mit allen Stimmen gegen 9 ſozialdemokratiſche
27 angenommen wurde, aber dennoch als geeignetes Objekt be-
c funden werden dürfte, um darüber noch Wochen und Monate

lang weiſen Rat zu pflegen. Sollte es gelingen, täglich zwei
Paragraphen zu erledigen, ſo wäre mit der Möglichkeit zu
rechnen, daß ſich die Beratungen noch bis in die Faſchings-
zeit hinein erſtrecken. Aber hiervon abgeſehen, bietet die
Parlamenktsſtadt München auch ſonſt mancherlei anregende
Unterhaltung und Erholungsſtätten nach der ſchweren parla-
mentariſchen Arbeit, die im Plenum um die Mittagsſtunde
beendet zu ſein pflegt. Dieſe Nachſeſſion und ihre begleiten-

eher den Umſtände beſchäftigten heute auch die Kammer der
Reichsräte, und zwar war es ein Enkel des greiſen Prinz-

tber Regenten, Prinz Georg, welcher vom Miniſterium Auf-
en klärung erheiſchte. Graf Feilitzſch verſuchte die Nachſeſſion
voii mit kautſchukartigen Erklärungen zu rechtfertigen: die

Regierung ſei zwar aus prinzipiellen Gründen gegen eine
6 Nachſeſſion. willige aber zum Wohle des Landes (?2) aus-
in nahmsweiſe in eine ſolche Hieran knüpfte Prinz
I Georg den Vorwurf der Jnkonſequenz und
e Schwäche gegenüber der Mehrheit der zweiten Kammer,
ichte und zwar mit vollem Rechte. Der weitere Verſuch des

Grafen Feilitzſch, dieſen Vorwurf „ganz energiſch“ zurück
zuweiſen, machte in der Reichsratskammer nur geringen

)553 Eindruck, niemand erhob ſich, um das Verhalten der Regie-
rung in der Frage der Nachſeſſion zu rechtfertigen. Welche
Folgen ſich hieraus für den ſtellvertretenden
Miniſterpräſidenten ergeben werden, iſt nicht mit
Sicherheit abzuſehen, denn in Bayern pflegen Miniſter
ihren Amtsſeſſel nur im Falle der äußerſten Not zu ver
laſſen, und Graf Feilitzſch zählt gerade zu denjenigen, die
„im Jntereſſe des Dienſtes“ ſich zu weitgehenden Zugeſtänd-
niſſen an die biederen Abgeordneten bereit finden laſſen.
Daß er ſich damit in den Kreiſen von Beſitz und Bildung
wenig Sympathien erworben hat, ſollte er jetzt in geradezu
erſchreckender Form erfahren. Vestigia terrent! Der
frühere verdienſtvolle Miniſterpräſident Graf Crails-
heim mußte ſeiner Ueberzeugung, die er mit Energie und
Geſchick vertrat, ein ſchweres Opfer bringen. Dazu verſpürt
Graf Feilitzſch, der bereits 25 Jahre lang den Miniſterſeſſel
ziert, offenbar keine Neigung, ſondern unterwirft ſich löb-
lich allerlei Wünſchen der Kammermehrheit „zum Wohle
des Landes“! Er wagt es auch nicht, den Schneckengang
der Verhandlungen des Dauerparlaments im Sinne einer
Beſchleunigung zu beeinfluſſen, trotzdem die Verfaſſung und
die Landeswohlfahrt ſolches dringend erheiſchen, denn er
tennt ſeine Pappenheimer mit dem bekannten Mannesmut
und den groben Geſchützen. Bayern bietet ein klaſſiſches
Beiſpiel dafür, wohin ein ungezügelter Parlamentarismus
führt. Regelmäßig hat ſich der Landtag als total unfähig
erwieſen, ſeine Geſchäfte in der verfaſſungsmäßig vorge-
ſchriebenen Zeit zu erledigen. Wer über ſeine Zuſammen-
ſetzung unterrichtet iſt, wird freilich darüber nicht gerade
erſtaunt ſein.

Weibliche Apotheker-Eleven.
Der Vorſtand des Deutſchen Apothekervereins hatte, um ge-

gebenenfalls den Mangel an Zugang zum Fache durch erhöhte
Hineinziehung weiblicher ApothekerEleven auszugleichen, an die
zuſtändigen Miniſterien von Preußen, Bahyern, Württemberg,
Sachſen und Heſſen die Bitte gerichtet, ihm Beſcheid darüber zu
erteilen, ob der erfolgreiche Beſuch einer höheren Töchterſchule nach
ihrem derzeitigen Lehrplane und ihren Leiſtungen, etwa ergänztn durch eine Sonderprüfung im Latein, als eine Vorbildung betrachtet
werden könne, welche der im S 6 der Prüfungsordnung für
Apotheker vom 18. Mai 1904 feſtgeſetzten wiſſenſchaftlichen Vor

Jel, bildung entſpricht. Von dem preußiſchen Kultusminiſterium
iſt ein Beſcheid bisher nicht ergangen. Der
baheriſchen Miniſteriums des Jnnern lautete:

„Nach S 6 Ziffer 1 der Prüfungsordnung für Apotheker
vom 18. Mai 1904 iſt der erfolgreiche Beſuch einer höheren
Töchterſchule, auch wenn etwa eine Sonderprüfung im Latein
hinzutritt, für den Nachweis der wiſſenſchaftlichen Vorbildung
zum Eintritt in die Apothekerlehre nicht genügend. Ob auf
Anſuchen einzelner Bittſtellerinnen gemäß S 37 a. a. O. Aus
nahmen zugelaſſen werden, muß der Würdigung des einzelnen
Falles vorbehalten bleiben.“

Das ſächſiſche Miniſterium des Jnnern erwiderte,
„daß die auf einer ſächſiſchen höheren Töchterſchule er

langte Ausbildung ſelbſt im Falle ihrer Ergänzung durch eine
Sonderprüfung im Lateiniſchen zurzeit nicht als dem Reife-
seugniſſe einer deutſchen neunklaſſigen Mittelſchule gleichwertig
anerkannt und demnach nicht als eine Vorbildung be
trachtet werden kann, welche der im F. 6 der Prüfungs-
etprcht für Apotheker feſtgeſetzten wiſſenſchaftlichen Vorbildung

richt.“

Beſcheid des
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„daß der erfolgreiche Beſuch einer heſſiſchen höheren

Töchterſchule zurzeit nicht als eine Vorbildung betrachtet
werden kann, die dem in S 6 der Prüfungsordung für Apotheker
vom 18. Mai 1904 feſtgeſetzten wiſſenſchaftlichen Bildungs-
grade entſprechen würde. Denn abgeſehen von den mangelnden
Kenntniſſen im Lateiniſchen würde der erfolgreiche Beſuch einer
höheren Mädchenſchule keine Gewähr für ein zum Apotheker-
beruf ausreichendes Wiſſen in Mathematik und in den Natur-
wiſſenſchaften bieten.“

Das württembergiſche Miniſterium des Jnnern end
lich antwortete:

„Jhre Anfrage, ob der erfolgreiche Beſuch einer würkttenm-
bergiſchen höheren Töchterſchule nach ihrem derzeitigen Lehrplan
und ihren Leiſtungen, etwa ergänzt durch eine Sonderprüfung
in Latein, als eine Vorbildung betrachtet werden kann, welche
der im S 6 der „Prüfungsordnung für Apotheker“ vom
18. Mai 1904 feſtgeſetzten wiſſenſchaftlichen Vorbildung ent-
ſpricht, iſt zu verneinen. Das K. Miniſterium des Kirchen-
und Schulweſens, mit dem ich mich wegen Jhrer Anfrage ins
Benehmen geſetzt habe, hat mir zwar eine Aeußerung der
Miniſterialabteilung für die höheren Schulen übermittelt,
wonach die Erſtehung der Schlußprüfung einer württembergiſchen
höheren Mädchenſchule in Verbindung mit einer Ergänzungs-
prüfung im Lateiniſchen als Nachweis einer wiſſenſchaftlichen
Vorbildung betrachtet werden kann, die der in 8 6 der neuen
Apothekerprüfungsordnung geforderten ſachlich gleichwertig
iſt. Allein in der genannten Vorſchrift iſt als Nachweis der
erforderlichen wiſſenſchaftlichen Vorbildung ausſchließlich das
Primareifezeugnis eines Gymnaſiums, Realgymnaſiums oder
einer OberRealſchule zugelaſſen, eine Vorbehalt für ſachlich
gleichwertige Zeugniſſe anderer Lehranſtalten iſt nicht gemacht;
das Schlußprüfungszeugnis einer „höheren. Mädchenſchule“, die
nicht ohne weiteres mit einer der drei genannten Arten von
Lehranſtalten weſensgleich iſt, iſt daher auch zuſammen mit
einem Ergänzungszeugnis im Lateiniſchen für die Zulaſſung
zu den Apothekerprüfungen formell unzureichend. Die An
erkennung der Gleichwertigteit dieſer Nachweiſe könnte meines
Erachtens nur durch den Bundesrat erfolgen.“

Da ſomit nur das württembergiſche Miniſterium eine
ſachliche Gleichwertigkeit der Schlußprüfung einer dortigen
höheren Töchterſchule mit einer Ergänzungsprüfung im Larein
mit der von der Prüfungsordnung verlangten Vorbildung an-
erkennt, erſchien, wie die „Berliner Politiſchen Nachrichten“
ſchreiben, eine Vorſtellung, dchingehend, daß bis zur Einführung
des Reifezeugniſſes der erfolgreiche Beſuch einer höheren Töchter
ſchule unter obiger Bedingung genügen ſoll, für das Reich aus-
ſichtslos, und der Vorſtand des Deutſchen Apothekervereins hat
daher weitere Schritte in dieſer Richtung unterlaſſen.

Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin,
ſowie die Prinzen Oskar und Joachim und die Prin-
zeſſin Viktoria Luiſe reiſten am Sonnabend um
12 Uhr mittags mit Sonderzug unter herzlichen Ovationen
des Publikums von Swinemünde nach Wildparkſtation ab,
wo die Ankunft 4 Uhr 25 Minuten nachmittags vorgeſehen
war. Unterwegs hörte der Kaiſer den Vortrag des Eiſen-
bahnminiſters Breitenbach.

Zur Jubelfeier der Greifswalder Univerſität.
Die Botſchaft des Kaiſers lautet folgendermaßen

Der Univerſität Greifswald entbiete ich zu der Jubelfeier ihres
450jährigen Beſtehens meinen königlichen Gruß. Gern gedenke
ich dabei der Verdienſte, welche dieſe älteſte unter den
preußiſchen Hochſchulen ſich um die Pflege deutſcher
Bildungen der Nordgrenze des Reiches erworben hat. Als
eine Gründung pommerſcher Herzöge, faſt zweihundert Jahre
deren Szepter untertan, ſodann mehr als 150 Jahre zur Krone des
ſtammverwandten Schweden gehörig und nunmehr faſt 100 Jahre
unter dem Schutze des preußiſchen Adlers ſtehend, hat die Univerſität
Greifswald ſich in allem Wechſel der Zeiten als eine Pflegeſtätte
deutſcher Wiſſenſchaft und deutſcher Geſittung
erwieſen. Getreu den ihr von ihren Gründern Wratislaw und Rubenow
zugewieſenen Aufgaben hat ſie an dem weiteren Ausbau der
Wiſſenſchaften mit wachſendem Erfolge gearbeitet und ſich als
Unterrichts und Bildungsſtätte rühmlichſt be
währt. So hat ſie in großer Anzahl der Kirche treue und
fromme Diener, dem Staate gründlich und allſeitig vorgebil-
dete Beamte, der leidenden Menſchheit geſchickte und hilfreiche
Aerzte zugeführt. Von ihr iſt ausgegangen Johannes Bugen-
hagen, der Reformator des Nordens, deſſen Werk die Univer
ſität durch ihre Arbeit an der Befeſtigung der evangeliſchen
Lehre in Pommern erfolgreich fortgeſetzt hat. Aber die Academia
pomerania hat ſich nicht nur bewährt als Stätte der Lehre und
Forſchung, fie hat ſich, wie einer ihrer beſten Bürger, Ernſt
Moritz Arndt, vor einem halben Jahrhundert ihr
zurief, in gleichem Maße dadurch ausgezeichnet, daß ſie
die alte Treue und Tapferkeit des Volkes und die herrliche
Luſt an der Tugend und Kraft des Mannes und der Ehre
und Macht des Königs und Vaterlandes allezeit
gehegt und gepflegt hat. Mögen die überlieferten Tugenden
der altehrwürdigen Hochſchule, ihr wiſſenſchaftliches Forſchen, der
Geiſt der Frömmigkeit und die Liebe zum Vaterlande ſich fort
pflanzen bis in die fernſten Zeiten zum Ruhme der Univerſität
Greifswald. Das walte Gott!

Odde, 28. Juli 1906. gez. Wilhelm.
Die dienſttuenden Flügeladjutanten des Kaiſers. Der vor

einigen Tagen zum dienſttuenden Flügeladjutanten des Kaiſers ernannte
Major Freiherr v. Senden, bisher Militär Attachee bei der Bot

ſchaft in Madrid und bei der Geſandtſchaft in Liſſabon, iſt der 33.
dienſttuende Flügeladjutant ſeit dem Regierungsantritt KaiſerWilhelms II. Die anderen 32 ſind ohne Augafe des Dienſtgrades die

nachſtehenden Freiherr v. Biſſing, v. Hippe, v. Keſſel, v. Bülow,
v. Zitzewitz, v. Scholl, v. Pfuel, Graf HülſenHaeſeler, Freiherr v. Secken
dorff, v. Moltke, v. Arnim, v. Jakobi, Graf v. Moltke, v. Kalckſtein,
v. Löwenfeld, v. Boehm, Freiherr v. Berg, v. Mackenſen, v. Pritzelwitz, Graf

v. PlatenHallermund, v. Grumme. Heinrich Prinz v. Schönburg alden

berg, v. Uſedom, v. Plüskow, v. Friedeburg, Graf v. Schmettow, Frhr.
v. d. Wenge, Graf v. Lambsdorff, Graf v. Soden, v. Müller, v. Neu
mann-Coſel, v. Rebeur-Paſchwitz. Von dieſen gehörten bezw. gehören
an der Jnfanterie 16, der Kavallerie 10 und der Marine 5. Ge-
ſtorben ſind von dieſen Offizieren 3, inaktiv ſind 5, die übrigen befinden
ſich in verſchiedenen aktiven Stellungen.

Der neue Präſident des Reichsverſicherungsamtes.
Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Der Vortragende Rat im
Reichsamt des Jnnern, Geheimer Oberregierungsrat
Dr. Kaufmann, iſt zum Präſidenten des Reichsver-
ſicherungsamtes ernannt worden.

Zu den Unruhen in Kamerun bringt das amtliche
„D. Kol.-Bl.“ die folgenden näheren Nachrichten Nach
Meldungen der Station Bamenda vom März d. Js.
hatten die Dörfer Banunnum und Batibe, denen ſich ſpäter
die Ortſchaften Bambunji, Banja, Bamienji, Bamu-
gam, Batabi, Bangragrang, Baminje und Bambo an-
ſchloſſen, Teile des Stationsbezirks, insbeſondere die Land-
ſchaft Bali und die Straße Bali--Tinto durch Räube-
reien und Wegelagereien in den letzten Monaten
ernſtlich beunruhigt, ſo daß deren energiſche Beſtrafung not-
wendig wurde. Die Züchtig ung der genannten Ort-
ſchaften, um welche namentlich auch der Balihäuptling und
die in Bali anſäſſigen Miſſionare gebeten hatten, wurde nech
Beendigung der Ngute- Expedition durchgeführt und die
Sicherung der Gegend erreicht, nachdem der teilweiſe ſehr
hartnäckige Widerſtand gebrochen war. Die
den beſtraften Stämmen aufzuerlegenden Friedens-
bedingungen werden in der Stellung von Strafarbeitern
und der Lieferung von Elfenbein und Kleinvieh beſtehen.
Jn dem durchzogenen Gebiete wurden reiche Oelpalmen-
beſtände feſtgeſtellt, auch ſoll es in ihnen Gummi geben.
Jm Anſchluß an dieſe Strafexpedition unternahmen die
2. und die 6. Expeditions-Kompagnie, erſtere von Bamum,
letztere von Babungo aus, den ſchon lange vorgeſehenen
Einmarſchin Banſſo, deſſen friedliche Unterwerfung
trotz jahrelanger Verhandlungen nicht hatte erreicht werden
können. Nach mehreren, zum Teil hartnäckigen Gefechten
vereinigten ſich beide Kompagnien am 29. April d. J. in
Kumbo, um von dort gemeinſam den Vormarſch nach dem
nördlichen Teile des Banſſogebietes anzutreten. Auch hier
ſcheint der Hauptwiderſtand nach kurzer Zeit ge-
brochen worden zu ſein. Denn nach einer Meldung vom
8. Juni d. J. iſt die 6. Kompagnie ſchon am 27. Mai über
Bamum nach Muſchi abmarſchiert, wo ſie am 12. Juni ein-
zutreffen gedachte. Von Muſchi aus hat die Kompagnie noch
einige kleinere Aufgaben im Bezirk Jabaſſi zu löſen.

Großfeuer in Lüderitzbucht. Ein amtliches Tele
gramm aus Windhuk meldet: Jn Lüderitzbucht ſind durch
ein Großfeuer die Magazinbeſtände, vornehmlich Heu, zer-
ſtört worden. Der Schaden iſt beträchtlich.

„Konfeſſionelle Sonderbündelei.“
Jm Kriegerverein zu Elversberg bei Saar-

rücken ſollten ſich die Proteſtantenkonfeſſionell
abgeſondert und einen neuen Verein gebildet haben,
weil im Vereinslokal auch der katholiſche Arbeiter
verein ſeine Verſammlungen abhielt, was einigen Pro-
teſtanten angeblich nicht paßte. So wußten die „Germania“
und andere Zentrumsblätter letzthin zu berichten. Gewiß
iſt die zunehmende. von katholiſcher Seite geſteigerte
konfeſſionelle Abſchließung in Vereinen zu beklagen; be-
ſonders bedauerlich aber iſt es, wenn ſie ſich auf
Kriegervereine ausdehnt. Und aus dieſem Grunde
hat wohl auch die Mitteilung unliebſames Aufſehen erregt.
Tatſächlich liegt aber der Fall weſentlich
anders, als ihn die Zentrumsblätter dargeſtellt haben;
eine ausführlichere Klarſtellung ſcheint daher geboten.

Wie nämlich von ſachkundiger Seite berichtet wird,
traten jüngſt etwa ſiebzehn evangeliſche und zwei
katholiſche Mitglieder aus dem Elversberger Krieger-
verein aus, weil ſie ſich über den Vereinswirt ſchwer ge
ärgert hatten. Schon bei den letzten Reichstagswahlen hatte
ſich der Mann als Agitator für das Zentrum mißliebig ge-
macht; er hatte auch renommiert, er brauche die evan-
geliſchen Groſchen nicht u. dgl. mehr. Die aus
dem Verein ausgeſchiedenen Mitglieder gründeten nun den
Waffenbrüder-Perein, dem bereits neben etwa 60 Pro-
teſtanten auch 8 Katholiken angehören; weitere Katholiken
haben ihren Eintritt angemeldet. Von konfeſſioneller Ab-
ſon derung der Proteſtanten kann hier alſo gar
nicht die Rede ſein. Eine eigenartige Beleuchtung erhält
jedoch die Behauptung der „Germania“: Kein Hetz-
kaplan habe hier die Hand im Spiele gehabt, durch die
Tatſache, daß ſich der katholiſche Pfarrvikar ſogar
eines Sonntags von der Kanzel herab in Angelegen-
heiten des Kriegervereins gemiſcht und gegen ihn Stim
mung zu machen verſucht hat. Auf die Treibereien
dieſes Vikars führen es auch die Ausgetretenen zurück
daß ſie ſich bei Abſtionmungen ſtets einer geſchloſſenen
katholiſchen Mehrheit gegenüberſahen. So wurde z. B. dem
langjährigen evangeliſchen Kaſſenführer eine Ent-
ſchädigung verweigert: als dann ein Katholik an deſſen



Stelle trat, wurde ſie ſofort bewilligt. Die
Katholiken, der Vikar, der dem Verosin nicht einmal
angehört, an der Spitze, haben alſo dig konfeſſöio
nellen Gegenſätze erſt in den Verein hinein-
getragen und allmählich ſo verſchärft, daß die Trennung
unvermeidlich war. Dennoch wagte es die „Germania“, die
Proteſtanten der konfeſſionellen Sonderbündelei zu be-
ſchuldtgen echt ultramontan!

Zur Lage in Rußland
erhalten wir folgende Telegramme:

Petersburg, 4. Aug. Zum Oberproku-
rator des Heiligſten Synods iſt D. F. Sama
rin ernannt worden.

Petersburg, 4. Aug. Trotz des Beſchluſſes des
Streikkomitees, heute den allgemeinen Ausſtand zu be-
ginnen, iſt der Eiſenbahnverkehr nicht unter
brochen, mit Ausnahme der Linie nach Seſtrorjezk. Die
Stadt iſt ruhig, der fünfte Teil der Arbeiter feiert; auf den
elektriſchen Beleuchtungswerken, ſowie in mehreren öffent-
lichen und Privatbetrieben ruht die Arbeit, dagegen ſind
alle Geſchäfte geöffnet. Jn allen Theatern finden Vor-
ſtellungen ſtatt, die Dampfer verkehren. Ruheſtörungen
ſind nicht gemeldet, abgeſehen von unbedeutenden Zu-
ſammenſtößen aus Anlaß der Einſtellung des Betriebes
der Straßenbahnen.

Petersburg, 4. Aug. Alle Gerüchte, die darüber
verbreitet wurden, daß heute mittag ein Ausſtand der
Bahnangeſtellten beginnen ſollte, haben ſich als unbe-
gründet erwieſen. Auf allen Eiſenbahnen um Petersburg
herrſcht völlige Ruhe.

Warſchau, 4. Aug. Nach einer Depeſche aus
Libau wurde in der letzten Nacht zwiſchen Libau und
Haſenpot ein Perſonenzug angehalten und aus
dem Poſtwagen 80000 Rubel geraubt. Auch
wurden mehrere Reiſende beraubt.

Helſingfors, 4. Aug. Hier iſt die Lage noch
ſehr geſpannt. Die Kämpfe gegen die Rote Garde
haben aufgehört, doch iſt die Streikbewegung noch
im Gange. Alle ſtaatserhaltenden Parteien haben ſich
von der Roten Garde losgeſagt.

Ausland.
Frankreich.

Tahiti.
„Agence Havas“ und „Petit Pariſien“ dementieren mit

größter Entſchiedenheit die aus amerikaniſcher Quelle ſtammende Nach
richt, nach der Frankreich im Begriffſtehen ſoll, die
Jnſel Tahiti an England ab zutreten. Jn dieſer Nachricht
war ferner behauptet worden, alle Land und Marinetruppen hätten
unter Mitnahme der Munitions- und Materialvorräte die Jnſel ver
laſſen und die Regierungsgebäude wären geräumt worden.

Spanien.
Die neuen Botſchafter in Berlin und London.
Wie die „Correſpondencia de Eſpanna“ meldet, ſind die Er

nennungsdekrete von Polo Bernabe zum Botſchafter in Berlin und
von Villaurutia zum Botſchafter in London unterzeichnet worden,

Portugal.
Roher Angriff auf den Miniſterpräſidenten.

Als Miniſterpräſident Franco nach vollzogener Einweihung des
Wahllokals ſeiner Partei das Klubhaus verließ, wurden aus der Menge
auf ihn und ſeine Begleiter mit Steinen geworfen. Eine Verſion lautet
ſogar dahin, daß einer dieſer Manifeſtanten auf das Trittbrett des
Wagens des Miniſterpräſidenten zu klettern verſucht haben ſoll, mit der
Abſicht, den Miniſterpräſidenten tätlich anzugreifen. Es ſei dieſem
Uebeltäter gelungen, zu entkommen.

Großbritannien.

Herzog von Rutland f.
Der Herzog von Rutland iſt geſtorben.

Wahl zum Parlament.
Bei der durch den Tod Sir Wilfred Lawſons notwendig ge

wordenen Parlamentserſatzwahl erhielten Sir John Randes (Konſer
vativer) 4593, Gueſt (Miniſterieller) 3903 und Smillie (Arbeiter-
parteiler) 1436 Stimmen. Die Konſervativen gewinnen dadurch einen
neuen Sitz.

Das Ober- und Unterhaus.
Das Unterhaus hat ſich bis zum 23. Oktober vertagt, nach

dem die Appropriationsbill in dritter Leſung angenommen worden
war. Bei der Generaldebatte vor der Vertagnng führte der Staats
ſekretär des Auswärtigen Sir Edward Grey inbezug auf die Lage
in Egypten aus, daß es nicht zu vermeiden ſei, daß durch die
Streitigkeiten mit der türkiſchen Regierung fortgeſetzt Unruhen hervor
gerufen werden würden. Eine ſolche Beunruhigung würde mit der
Zeit ohne Frage wieder ſchwinden. Sollte ſie aber weiter um ſich
greifen, ſo würde es notwendig ſein, die engliſche Beſatzung
noch mehr zu verſtärken. Betreffs der Bagdadbahn er
klärte der Staatsſekretär, daß wenn die Deutſchen die Beteiligung
anderer Mächte wünſchten, gegebenenfalls Zeit genug ſei, die Frage zu
erörtern, ob und welche Mächte daran teilnehmen ſollen und unter
welchen Bedingungen es zu geſchehen hätte. Auch das Oberhaus er
ledigte heute die Beratung der Appropriationsbill in allen Leſungen,

Die Kaiſerparade in Tokio.
Ueber die große Parade zur Feier des ſiegreichen

Krieges gegen Rußland in Gegenwart des Kaiſers und aller
Prinzen und Prinzeſſinnen des kaiſerlichen Hauſes geht uns
aus Tokio der nachſtehende intereſſante Original- Bericht zu:

Unter den fremden Gäſten, die der Parade beiwohnten,
befanden ſich auch je ein Prinz von Siam und Koreag und
ein mongoliſcher Fürſt. Sämmtliche Offiziere und Mann
ſchaften erſchienen in der neu eingeführten Khakiuniform;
auch der Kaiſer trug zum erſten Male dieſe Kleidung. Von
den fremden Militärattachés durfte nur der Oberſt Hume
der engliſchen Botſchaft den Kaiſer beim Abfahren der
Paradeaufſtellung zu Pferde begleiten; die übrigen Attachés
ſahen dem Vorbeimarſch zu ihrer nicht geringen Unzu-
friedenheit nur zu Fuß zu. Der Grund dieſer Anordnung
war wohl der, daß die Zahl der japaniſchen Prinzen und
hohen Offiziere, die den Kaiſer begleiteten, viel zu hoch be
meſſen war und es daher an Raum mangelte.

Die Parade befehligte der Marſchall Marquis Oyama,
der vor einiger Zeit die Stellung des Chefs des Großen
Generalſtabes niederlegte und bekanntlich im Kriege der
Höchſtkommandierende der Mandſchurei- Armee war; Chef
des Stabes bei der Parade war General Vicomte Kodama,
welcher wegen ſeiner Verdienſte als Generalgouverneur von
Formoſa vom Baron zum Vicomte erhoben wurde, und der
im Kriege Chef des Stabes der Mandſchurei-Armee war.

Jn der Parade ſtanden von der Garde und der
1. Divpiſion ſämtliche Truppen, d. h. 4 Jnfanterie-Regi-

menter, 3 Kavallerie-Kegimenter, 4 Feldartillerie-Regi
menter, 1 Pionier-Bataillon und 1 TrainBataillon. Von
der 2.--12. Diviſion war von jedem Jnfanterie- Regiment
nur eine Deputation befohlen und von den 50 Landwehr-
JnfanterieRegimentern war je eine Fahnen Abteilung von
1 Offizier (Fahnenträger) und 20 Mann mit dem Regt-
ments kommandeur zur Stelle.

Für die Deputationen und Landwehr-Fahnenabtei-
lungen durften nur ſolche Offiziere und Leute ausgewählt

werden, die ſich im Kriege gegen Rußland beſonders aus
gezeichnet hatten.

An Muſikkorps waren drei eingetreten, nämlich das
der Garde-Diviſion, der Toyama-Schule (Jnfanterie-Schieß-
ſchule in Tokio) und das der 4. Diviſion in Oſaka; das iſt
überhaupt alles, was die japaniſche Armee an Muſikkapellen
hat, außer einem kleinen Muſikkorps, das bei der Beſatzung
in Korea eingeteilt iſt.

Was nun den Verlauf der Parade anbelangt, ſo war
die Paradeaufſtellung im allgemeinen tadellos. Aber der
Vorbeimarſch gelang nicht ſo gut wie ſonſt; namentlich kam
die Kavallerie ſchlecht vorbei; das lag aber an den Pferden,
nicht an den Leuten, denn faſt ein Viertel aller Kavallerie-
pferde war neu aus Auſtralien gekommen, und dieſe Tiere
ſtutzten vor dem Winde und dem Staube. Der Feldartillerie
ging es auch nicht beſſer, man konnte wegen des. ſtarken
Staubes nicht recht ſehen, wie ſie vorbeimarſchierte.

Trotzdem am Morgen des Paradetages unter unge-
heuren Koſten (6000 Yen 12 000 Mark) der Exerzierplatz
faſt ganz unter Waſſer geſetzt worden war, war es doch nicht
gelungen, den Staub völlig zu beſeitigen.

Auffallend war es, daß die Deputationen der Diviſionen
beſſer vorbeimarſchierten als die in Tokio garniſonierenden
Truppen, trotzdem die erſteren an Muſik nicht gewöhnt
waren; aber das lag wohl an den nur ausgeſuchten Leuten
der Deputationen, und daß ſie beſonders fleißig den Parade-
marſch geübt hatten. Die Landwehr kam ebenfalls ganz
gut vorbei. Bemerkt wurde auch, daß die Deputations-Ab-
teilungen der Kavallerie zu Fuß in langen Stiefeln
tadellos vorbeimarſchierten.

Die Truppen in der neuen Khakiunform mit rot um
faßter Khakimütze ſahen viel beſſer aus als in der alten
ſchwarzen Uniform mit gelb (bei der Garde rot) um-
ränderter ſchwarzer Mütze.

Der Exerzierplatz war zu klein für ſo große Truppen-
maſſen, noch dazu, da ringsum Tribünen für die Hinter-
bliebenen der im Felde Gefallenen auf beſonderen Befehl
des Kaiſers gebaut waren. Als Zuſchauer wurden 2000
nicht eingetretene Offiziere und etwa 50 000 Zivilperſonen,
hauptſächlich die Hinterbliebenen der Gefallenen, gezählt.

Der Awoyama-Exerzierplatz ſah auch zum erſten Male
ſo viele Regimentsfahnen zuſammen: im ganzen 119, davon
52 von Jnfanterie-Regimentern, 17 von Kavallerie-Regi-
mentern und 50 von Landwehr-Jnfanterie-Regimentern.

Nach der Parade übergab der Kaiſer dem Marſchall
Oyama folgende Anſprache für die Truppen:

„Jch verſammelte hier die ſiegreichen Truppen, um
über ſie eine Parade abzuhalten. Zu Meiner großen Freude
erkenne Jch an, daß die Disziplin und Ordnung der
Truppen eine vorzügliche iſt; aber doch hoffe Jch, daß Jhr
immer mehr beſtrebt ſein werdet, die weitere Entwickelung
und den Fortſchritt der Armee zu fördern.“

Hierauf erwiderte Marſchall Oyama:
„Euere Majeſtät haben geruht, perſönlich die Parade

über die ſiegreichen Truppen abzunehmen, und haben uns
gnädigſt eine huldreiche Adreſſe gewährt, die auf uns tiefen
Eindruck macht. Wir, Jhre ergebenen Diener, möchten
Euerer Majeſtät verſichern, daß wir mit vermehrter Energie
verſuchen werden, die erhabenen Wünſche Euerer Majeſtät
zu erfüllen.“

Während der Zeremonie ſpielten die Kapellen das
Nationallied. Dann verließ der Kaiſer den Paradeplatz.

Nach der Parade marſchierten die Truppen in Reih
und Glied vom Ererzierplatze an dem kaiſerlichen Palais
vorbei nach dem faſt in der Mitte der Stadt gelegenen
Hibiya-Park, eine Entfernung von etwa 8 Kilometern;
auf dieſem Marſche ſahen manche recht müde aus, namentlich
die alten Regimentskommandeure der Deputationstruppen,
die zu Fuß mitmarſchieren mußten. Das war auch wohl ein
bißchen viel für die Truppen, denn die meiſten von ihnen
waren ſeit 2 Uhr nachts unterwegs, hatten dann die an
ſtrengende Parade hinter ſich, zu Mittag faſt gar nichts ge
geſſen, dann kam der Marſch durch die Stadt, und nun
mußten ſie auch noch in ihre Quartiere zurück und abermals
6——8 Kilometer marſchieren. Dieſer Rückmarſch fing um
1 Uhr nachmittags an und dauerte bis 6 Uhr abends.

Nach der Parade war großes Feſteſſen beim Kaiſer
und tags darauf Tafel beim Kronprinzen. Zu beiden Feſten
wurden ſämtliche am Orte befindlichen Offiziere und
Beamte, die den Krieg gegen Rußland mitgemacht hatten,
eingeladen.

Noch am ſelben Tage begaben ſich der Kaiſer und die
Kaiſerin, ſowie ſämtliche Prinzen und Prinzeſſinnen nach
dem „Yaſukuni-Tempel“ (Tempel für gefallene Krieger in
Tokio), um eine Gedächtnisfeier für die im Kriege gegen
Rußland Gefallenen abzuhalten. Ueberhaupt ſuchen die
kaiſerlichen Herrſchaften jedes Jahr einmal dieſen Tempel
auf, um hier knieend zu beten; das tun die Majeſtäten ſonſt
nicht, außer vor dem Tempel ihrer Vorfahren in der Pro-
vinz Jee. Alſo nur die im Felde Gefallenen genießen die
Auszeichnung, von dem geſamten kaiſerlichen Hauſe ſo hoch
geehrt und gefeiert zu werden; aber dieſe Ehrung der Toten

vom europäiſchen Standpunkt aus übt einen großen
Einfluß aus auf die Geſinnung des japaniſchen Volkes und
auf ſeine Liebe und Anhänglichkeit an das Kaiſerhaus.

Veruntiſchtes.
Eine Prinzeſſin geboren! Aus Oſtende, 4. Auguſt wird uns ge

drahtet: Prinzeſſin Albert, geborene Herzogin Eliſabeth in
Ba rn iſt heute morgen von einer Prinzeſſin glücklich entbunden
worden.

30 000 Arbeiter ausgeſperrt? Die Arbeitgeber der Webe
induſtrie in Verviers haben am Sonnabend wegen Streitigkeiten mit
den Arbeit nehmern die Sperre über ſämtliche Webereien verhängt.
Sonnabend feierten bereits 3000 Arbeiter. Die Sperre wird ſich auf
30 000 Arbeiter erſtrecken.

Die Fortführung der Berliner Untergrundbahn vom Potsdamer
Platz bis Spittelmarkt iſt vom Kaiſer genehmigt worden.

Selbſttätige Stiefelputzmaſchinen ſind in der Paſſage Unter den
Linden in Berlin zu ſehen. Hat man ein Zehnpfennigſtück in eine

drückt und mit einem dumpfen Rollen ſetzt ſich die Vorrichtung in

Bewegung. Vier kreisförmige Bürſten, die ſich gegenüberliegend ange
bracht und mit trockener Wichſe verſehen ſind, drehen ſich fortgeſetzt,
während der Schuh in das Getriebe der Bürſten hineingeſteckt wird.
Erſt wenn die Kurbel wieder nach oben gedreht wird, hört der Automat
auf zu arbeiten.

nicht alltägliche Hochzeitsfeier fand, wie der „Lab. Krsztg.“
aus Mehlauken berichtet wird, kürzlich in Alexen ſtatt. Eine Karawane
von etwa 50 Zigeunern hatte in einer Gaſtwirtſchaft Einkehr gehalten,
um die Hochzeit eines 17jährigen Mädchens mit einem 24 Jahre alten
Zigeuner zu feiern. Die Teilnehmer hatten durchaus kein hochzeitlich
Gewand an, nur die Braut trug als einzigen „Staat“ ein blaurot
ſeidenes Tuch auf dem Kopfe. Trotz ihres dürftigen Ausſehens
hatten die braunen Leute ſehr viel Geld, das ſie 1 Feier des
Tages ſpringen ließen. Auf etwas eigentümliche Weiſe erhielt das
neuvermählte Paar den „Segen“. Ein rotes Band wurde um eine
Flaſche Wein gebunden und dann deren Jnhalt auf die Köpfe der
Neuvermählten gegoſſen. Am ſpäten Abend zog man zur „Nachfeier“
nach der Kiesgrube (im ſogenannten „Graubas“) in Alexen. Jn
wenigen Stunden hatte die Geſellſchaft beim Hochzeitsſchmaus 140 M.
„verzehrt“, ſo daß der Gaſtwirt ein ganz gutes Geſchäft gemacht hat.

Tödlich verunglückt. Sonnabend früh geriet der Rangierer
Schäfer aus Flörsheim am Rangierkopf in Frankfurt a. M.
zwiſchen die Puffer zweier Wagen, wobei ihm der Bruſtkorb eingedrückt
wurde. Schäfer war ſofort tot.

C. E. Zeitgenoſſen über Jbſen. Aus den Dutzenden von
Nachrufen, die nach Jbſens Tode die ſkandinaviſchen Blätter füllten,
greift ein Mitarbeiter des Berner „Bund“ nachträglich noch die
Ausſprüche von einigen perſönlichen Bekannten des Dramatikers
heraus. „So iſt es denn geſchehen,“ ſagte Björnſtjerne Björnſon,
als er die Todesnachricht empfing, „der Arme, er hoffte ſelbſt
nur noch auf den Tod. Jn der letzten Zeit konnte er nicht ein
mal mehr ſprechen. Jch glaube, fünf Jahre hat es nun gewährt.
Jn den Tagen, als König Haakon kam, war er ſo ſchwach, daß man
jede Stunde ſeinen Tod befürchten mußte. Sein Hausarzt,
Dr. Bull, verrichtete Wunder ſeiner Kunſt. Zuletzt geſehen habe
ich Jbſen damals, als ich den Nobelpreis bekommen hatte. Jch
ging immer zu ihm hinauf, wenn mir ſo irgend etwas paſſiert
war, Er ſaß lange, ohne etwas zu ſagen, und hielt meine Hand
zwiſchen den ſeinen, bis es ihm endlich gelang, ein paar herzliche
Worte hervorzuſtammeln. „Es wird ja nun ſoviel über ihn
geſchrieben und geſagt werden von allen Berühmheiten der Welt.
Seine Werke ſind wie Leuchttürme: ſie zeigen einem, wo man nicht
hinſegeln ſoll, und ſie ſind das erſte, was man ſieht, wenn man
ſich Norwegen nähert. Für das bedeutendſte ſeiner Werke halte ich
die „Geſpenſter“. Darin entfaltet er ſeine dichteriſchen Gaben
am reichſten, und dazu hat er ſeinen Stoff aus größeren Tiefen
geholt als bei irgend etwas anderem. Jch weiß nicht, ob ich
ſagen kann, er ſei der größte Dichter der Gegenwart, aber der
größte Baumeiſter iſt er. Man ſehe ſich nur die „Wildente“ anl
nicht eine einzige überflüſſige Repblik findet man da, jedes Wort
hat ſeinen Zweck. Es iſt einfach etwas Wunderbares. Aber er
hat ja auch an dem Stück zwei Jahre lang herumgeſchafft und nichts
anderes getan.“ Und nun hören wir einen Vertreter des
jüngeren norwegiſchen Dichtergeſchlechts: Thomas P. Krag. Kopf
ſchüttelnd ruft er aus: „Man hat ſo oft von Henrik Jbſens
„Rätſeln“ geſprochen. Jch habe ſie nicht gefunden. Die ihn nicht
verſtanden, die müſſen die Rätſel gemacht haben. Mit jeder Alters-
ſtufe, die ich erklimme, finde ich köſtlichere Dinge bei ihm. Neu-
lich las ich „Rosmersholm“. Jch weiß beinahe kein Buch, in dem
tieferes Mitleid, düſterere Trauer und ein reicheres Kolorit zu
finden wären. Jch war letztes Jahr in Berlin und ſprach mit einem
bekannten Profeſſor. Der meinte, Jbſens Bedeutung für Deutſch
land ſteckte erſt in ihren Anfängen. Er wird uns ein neuer Goethe
werden,“ ſagte er. Nunwohl, das iſt jedenfalls mehr, als er Nor-
wegen werden wird. Jbſen und Norwegen nichts, keine Ver
bindung wenigſtens mit Chriſtiania nicht, dieſer merkwürdigen
Hauptſtadt. Dort iſt er ſozuſagen bloß als Gemeindeſehenswürdig-
keit herumgegangen; ſie wußten, daß er tveltberühmt war und
Millionär; weiter wußten ſie nichts von Jbſen. Das Theater war
ziemlich leer, wenn Jbſen geſpielt wurde. Er ſteht in ſeinem
innerſten Weſen den lärmenden Norwegern fern. Er hielt ſich an
die ſtillen Menſchen, die ſchwierigen Aufgaben. Jhm ſind die
Menſchen am liebſten, die reden könnten, aber lieber ſchweigen.
Alle die anderen konnten ihm die Rute nicht vergeſſen, die er ihnen
gegeben, und deren Schlag ſchmerzte, und da liefen ſie denn zu-
ſammen und wußten viel von ihm zu erzählen: „Er war aufs
Geld erpicht!“ rief einer. Und Orden hat er gekriegt!“ rief ein
anderer. „Ja, eine ganze Legion, wenigſtens drei Großkreüy
und dazu eine Maſſe von Sternen „Und außerdem trank
er Whisky nicht einmal Wein!“ Zum Schluß hören wir
noch, was Frau Betty Hennings, die größte Jbſenſpielerin der
Gegenwart, einem Mitarbeiter der „Politiken“ erzählt: „Jch bin
nur wenig mit Jbſen perſönlich zuſammengekommen. Das erſte
Mal, das ich ihn traf, war, nachdem er mich in der „Wildente“
geſehen. Wir trafen bei Verleger Hegel zuſammen. Da ſagte
Jbſen: „Guten Tag“; ich ſagte: „Guten Tag“. Er ſah mich an,
ich ſah ihn an, und er ſagte kein Wort weiter. Damit war die
Bekanntſchaft für diesmal fertig. Das zweite Mal, da ich ihm
begegenete, wars in Chriſtiania, anläßlich meines dortigen Gaſt
ſpieles. Jch ſuchte ſeine Wohnung auf und klingelte und ſtand mit
dem ſchrecklichſten Herzklopfen vor ſeiner Tür, weil ich wußte, daß
nicht ſo ohne weiteres mit ihm zu verkehren war: „Jch wurde ein-
gelaſſen und wartete ein wenig. Dann ging die Tür auf, Jbſen
ſtand auf der Schwelle. Er breitete die Arme aus, ich flog hinein,
und wir küßten einander. Und dann ſetzten wir uns und redeten
zuſammen. Er fragte mich, welche von ſeinen Rollen mich am
meiſten intereſſiere. „Die Frau vom Meere“ beſchäftigte mich
damals ſtark, und ich nannte ſie, worauf Jbſen erwiderte, daß ſie
auch ihn am meiſten intereſſiere. Die erſte Jbſenrolle, die ich
ſpielte, war die der Selma im „Bund der Jugend“. Aber das
große Ereignis für mich war die Nora im „Puppenheim“. Es var,
als täte ſich eine neue Welt vor mir auf. Bis zu jener Zeit hatte
ich immer die Rollen der Naiven geſpielt, all jener ſüßen, kleinen
franzöſiſchen und däniſchen Naiven. Hier aber bekam ich einen
Menſchen zu ſpielen, bekam etwas, das tief in das eigene Seelen
leben eingriff. Beinahe jedes Jahr brachte mir eine neue Jbſen-
rolle. Und mit jedem Jahr und jedem neuen Werk iſt meine Be-
wunderung und meine Liebe für Jbſen größer geworden. Bis an
mein Lebensende werde ich ihm gegenüber in der tiefſten Dank-
barkeitsſchuld ſtehen, um deswillen, was er für mich und meine
künſtleriſche Entwickelung geweſen iſt.

Trauung auf hoher See vor Swinemünde. Vor mehreren
Tagen traf der ſchwediſche Dampfer „Trio“ in Swinemünde ein,
der ein Brautpaar, dem Vernehmen nach ſchwediſcher
Nationalität, ſowie einen Geiſtlichen an Bord hatte. „Trio“ fuhr
ſofort weiter, und drei Seemeilen vom Hafen entfernt, auf hoher
See, nahm der Geiſtliche die Trauung vor, bei der als Zeugen zwei
Angehörige der Schiffsbeſatzung fungierten. Nach vollzogener
Trauung kehrte man auf einem Schlepper wieder in den Hafen
zurück, und das neuvermählte Paar reiſte mit dem Dampfer „Born-
holm“ weiter nach Stettin. Vermutlich wollte, wie die „Sw. Ztg.
ſchreibt, das junge Paar heimatlichen Geſetzen genügen, deren Er
füllung Bedingung für Staatsangehörigkeitserwerb uſw. ſein mag,
und ließ daher den feierlichen Akt, falls in Schweden die Be-
dingungen der Zivilehe damit erfüllt ſind, auf ſchwediſchem
Boden“ vollziehen. Drei Meilen vom Hafen entfernt
ſind die Gewäſſerinternational, und man befindet ſich
auf heimatlichem Grund und Boden, wenn man dort auf einem
Schiff ſeiner Nation an Bord iſt.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte von Kommunalſtellen. Johannis-

burg (Oſtpr.). Stadtbaumeiſter. 1800 bis 3000 Mark.
Offenburg a. M. Bürgermeiſter. Gehalt 10 000 Mark.
(Beigeordneter Walter.) Pforten bei Gera (Reuß).

Oeffnung geworfen, ſo wird eine kreisförmige Kurbel nach unten ge Bürgermeiſter. 1800 Mark. Gemeindevorſitzender Robert Oß-
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wald.) Bahreuth. Aſſiſtenzarzt für die oberfränkiſche
Kreisirrenanſtalt. Anfangsgehalt 1500 Mark nebſt freier Station
erſter Klaſſe. (Direktion der Kreisirrenanſtalt.) Dor um bei
Geeſtemünde. Rektor für die vierklaſſige Mittelſchule. Grund
ehalt 2000 Mark, Dienſtwohnung. Rektorats Kommiſſion.

Fslkn. Oberlehrer für die Realſchule. Gehalt wie bei ſtaat
lichen Anſtalten. (Direktor Profeſſor Dr. Thome.) Alten-
kirchen (Weſterw.). Oberlehrer für die höhere Stadtſchule.
Gehalt 2700 Mk. und Mietsentſchädigung. (Vorſitzender des
Kuratoriums, Bürgermeiſter Schmidt.) Lankwitzz bei Berlin.
Oberlehrer für das Realprogymnaſium. Gehalt nach dem Normal-

Wohnungsgeldguſchuß 900 Mk. (Leiter der Anſtalt, Prof.

Hr. Doehler.) Mettmann (Rhld.). Oberlehrer für die
Kealſchule und Realproghmnaſium. Gehalt nach dem Normal
tat. Direktor der Anſtalt Wolfe nbüttel. Ober

Lehrer für die ſtädtiſche Realſchule. Gehalt 3300 bis 6500 Mk.
(Direktor Profeſſor v. Hörſten. Sodingen (Weſtf.).Lehrer für die evangeliſche Volksſchule. Grundgehalt 1400 Wek.
Wohnungsgeld. (Evang. Schulvorſtand, Wiethoff.) L ck
(Oſtpr.). Lehrer für die Volksſchule. Grundgehalt 1050 Mk.
ind 350 Mk. Mietsentſchädigung. (Magiſtrat.) Reusrath

Riederrhein). Lehrer für die katholiſche Volksſchule zu Gieslen-
berg in der Nähe der Station Langenfeld (Rhld.). Gehalt 1050
Mark und 150 Mark Mietsentſchädigung. Pfarrer Gerths.)
Wittſtock a. Doſſe. Wieſenbaulehrer und Meliorationsbeamter
r die landwirtſchaftliche Winterſchule. Gehalt 2000 Mark, 216
Mark Wohnungsgeldzuſchuß. (Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Brandenburg, Berlin, Kronprinzenſtraße 5/6.)
Schonnebeck (Landkreis Eſſen). Lehrerin für die katholiſche
Tertendiecſchule, Gehalt 1000 Mark, bei endgültiger Anſtellung
1200 Mk., freie Dienſtwohnung. Pfarrer Bechner.) Jan o w
S Echleſ.). Polizeifergeant für die Amtaverwaltung. Gehalt
1200 bis 1700 Mk., Kleidergeld 120 Mk. (Amtosvorſteher Lauſch.)

Letzte Telegramme.
zotsdam, 4. Auguſt. Der Kaiſer und diegatſertn ſowie die Prinzen Oskar und Joachim

und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe trafen heute nach
mittag um 4 Uhr 35 Min. auf Station Wildpark ein.
Beim Empfange waren anweſend: der Kronprinz Prinz
und Prinzeſſin Eitel Friedrich und Prinz Auguſt Wilhelm.
Die Kaiſerliche Familie begab ſich ſodann nach dem Neuen

PalaisPale erehpan, 4. Auguſt. Die Leitungen der Tertil-
fabriken in Bielitz und Biala haben beſchloſſen, am Mon
tag ihre geſamten Betriebe zu ſchließen, da bis heute keine
geordneten Verhältniſſe in ihren Betrieben eingetreten ſind.
Etwa 12 000 rer Werden durch dieſe Maß-

e aus geſperrt.nahe 4. Nach dem Bericht des Ackerbau-
miniſteriums wird der nach dem Saatenſtand zu er-
wartende Ernteertrag folgendermaßen geſchätzt:
Weizen 46,87 Millionen Meterzentner, Roggen 13,11,
Gerſte 13,62 und Hafer 12,03 Millionen Meterzentner.
Der Ernteertrag des Vorjahres betrug für Weizen 42,87,
Roggen 13,74, Gerſte 13,60 und Hafer 11,32 Millionen
Meterzentner. Jm Durchſchnitt iſt dieſes Jahr eine gut-
mittlere Ernte zu erwarten.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von den an den deutſchen Börſen zum Handel zugelaſſenen
Wertpapieren.

Nach dem neueſten Statiſtiſchen Jahrbuch für das Deutſche
Reich ſind im Jahre 1905 bei den deutſchen Börſen zum Börſen
handel für 3442 Millionen Mark deutſche und für 5288 Millionen
Mark ausländiſche Wert papiere zugelaſſen. Unter den
erſteren betrafen 534 Millionen Mark Staatsanleihen, 333 Mill.
Mark Anleihen von Provinzen und Städten, 952 Millionen Mark
landſchaftliche und 819 Millionen Mark Pfandbriefe von
Hypothekenhanken, 185 Millionen Bankaktien, 6 Millionen Bank
obligationen, 1 Million Eifenbahnaktien, 29 Millionen. Eiſenbahn
obligationen, 393 Millionen Jnduſtriegktien und 190 Millionen
Induſtrieobligationen. Unter den ausländiſchen Papieren ſtanden
an erſter Stelle Staatsanleihen mit 2453 Millionen Mark, an
zweiter Eiſenbahnaktien mit 1751 Millionen und an dritter Eiſen
bahnobligationen mit 677 Millionen Mark. Unter den Staats
anleihepapieren nahmen japaniſche 1290,4 Millionen, ruſſiſche
500 Millionen, rumäniſche 424,9 Millionen, mexikaniſche 168
Millionen, türkiſche 49 Millionen und chineſiſche 20,4 Millionen
Mark in Anſpruch. Von den Eiſenbahnaktien kamen auf die Ver
einigten Staaten 1680 Millionen und auf Kanada 71 Millionen,
von den Eiſenbahnobligationen auf den erſteren Staat 661,7
Millionen und auf Mexiko 15,3 Millionen Mark. An ausländiſchen
Wertpapieren überhaupt ſind an deutſchen Börſen für 20 814,5
Millionen Mark, darunter 8002,9 Millionen Mark Umwand-
lungen, zugelaſſen. Davon entfallen 12 738,2 Millionen Mark
auf Staatsanleihen, 727 Millionen Mark auf Anleihen von Pro
vinzen, Städten uſw., 732 Millionen auf landſchaftliche Pfand-
briefe und 310,2 Millionen auf Pfandbriefe von Hypothekenbanken,
186,2 Millionen auf Bankaktien, 2438,5 Millionen Mark auf
Eiſenbahnaktien, 3443,5 Millionen Mark auf Eiſenbahn
obligationen, 113 Millionen Mark auf Jnduſtriegktien und 125,9
Millionen Mark auf Jnduſtrieobligationen. Mit den höchſten
Werten, nämlich mit 4459,3 Millionen Mark, die ſämtlich auf
Eiſenbahnaktien und Eiſenbahnobligationen entfallen, ſind die Ver
einigten Staaten von Nordamerika auf den deutſchen Börſen ver
treten, ihnen folgen Oeſterreich mit 3923 Millionen, Rußland mit
3453,9 Millionen, wovon 2318,6 Millionen auf Staatsanleihen
kommen, Ungarn mit 1506,3 Millionen, Japan mit 1290,4 Mill.,
Mexiko mit 1039,3 Millionen, Rumänien mit 931,3 Millionen,
die Türkei mit 804,7 Millionen, Portugal mit 685,5 Millionen,
Dänemark mit 584,5 Millionen, Ching mit 359,3 Millionen, die
Schweiz mit 344,8 Millionen, Schweden mit 267,4, Kanada mit
152,9, Serbien mit 152, Kuba mit 147, Jtalien mit 141,9, Argen-
tinien mit 92,1, Bulgarien mit 85,9, Bosnien mit 85, die Nieder-
lande mit 81,9, Braſilien mit 77,6, Norwegen mit 60,2, Finland
mit 46,1, Luxemburg mit 32 Millionen Mark. Mit den kleinſten
Beträgen ſind Großbritannien und Belgien vertreten, bei erſterem
handelt es ſich um 7,6 Millionen Eiſenbahnaktien und Obliga
tionen, bei letzterem um 2,4 Millionen Mark Bankaktien.

Die Filiale der Magdeburger PrivatBank, Halle a. S.,
ſagt in ihrem unterm 4. Auguſt veröffentlichten Wochenbe richt
über Kaliwerte u. a. folgendes: Der Kalikuxenmarkt zeigte
zu Beginn der Berichtsperiode die gleiche zuverſichtliche Haltung
wie zum Schluß der Vorwoche. Eine Mitteilung der Preſſe, nach
welcher eine baldige Einigung mit Sollſtedt zu erwarten ſei, rief
jedoch eine rapide Steigerung für ſämtliche Werte hervor, der
gegen Mitte der Woche wieder eine Abſchwächung folgte, da die
Nachrichten von anderer Seite dementiert wurden und auch ſtarke
Gewinnrealiſationen die Kurſe drückten. Von langer Dauer war
der Rückſchlag nicht, da bei ſtärker rückgängigen Kurſen die
Lontremine ſofort zu Käufen ſchreitet, aber auch mehrfach
Meinungskäufe vorgenommen werden. Die Tendenz iſt daher zum
Schluß wieder recht feſt. Bei den verſchiedenen Bewegungen profi
tierten auch diesmal von den Ausbeutewerten wieder Alexandershall,
Beienrode, Burbach und ſpeziell Wilhelmshall. Ruhig lagen Carls
fund und Glückauf Sondershauſen, während Rothenberg zu ſteigen
den Preiſen aus dem Verkehr genommen wurden. Geſucht waren

7000, ohne daß zu dieſen Preiſen Abgeber am Markte waren.
Von mittleren Werten konnten Desdemona und Einigkeit ca. 200
Mark anziehen. Stürmiſche Nachfrage entwickelte ſich zeitweiſe in
faſt ſämtl ſchachtbauenden

ldrungen, Jmmenrode und Siegfried J mit einem Plus bis
300 A abſchließen, Deutſchland, die in einer Horizontalbohrung
im Schacht bei 400 Meter ein zweites 19,5 Meter mächtiges Hart
ſalzlager mit einem Chlorkaliumgehalt von 43 Prozent erſchloſſen,
P den bis 5375 bezahlt. Weſentlich feſter liegen auch Günthers

da man in Kürze das Kali im Schacht anzutreffen hofft.
Ohne Geſchäft ſind nur Großherzog Wilhelm Ernſt und Schiefer
kante. Nicht einheitlich war die Tendenz für kleine Werte. Einige
Kaufluſt machte ſich für Carlshall, Cecilienhall, Kirchwaldsede und
Kronprinz Wilhelm bemerkbar. Auch Reichenhall, Sachſen und
Sachſenburg wurde zu gebeſſerten Preiſen umgeſetzt. Nach wie vor
ſchwach verkehrten Carlsglück, Nordenhall und Verden. Jn den
übrigen Werten fanden keine nennenswerten Umſätze ſtatt. Von
Aktien Papieren vollzogen ſich größere Umſätze in JuſtusAktien,
die vorngehend von 122 Prozent bis 144 Prozent bezahlt wurden
und den Markt nach lebhaften ESchwankungen zu 130 Prozent ver
laſſen. Zu beſſeren Preiſen gingen Bismarckshall, Hattorf, Krügers
hall und Nordhäuſer KaliwerkAktien um.

Eine Sitzung der Vereinigung Kraftwerk--Düſſeldorfer
Roheiſenſyndikat fand am Sonnabend in Berlin ſtatt. Jn den Ver
handlungen wurde feſtgeſtellt, daß die gegenwärtigen hohen Rohmaterial
preiſe mit den zurzeit geltenden Roheiſenpreiſen nicht im Einklang
ſtehen. Um die Stabilität des Marktes nicht zu beeinfluſſen, wurde
zunächſt von einer Preiserhöhung abgeſehen, indeſſen vereinbart, in der
nächſten Sitzung eine Korrektur dieſes Mißverhältniſſes herbeizuführen.

Franzöſiſcher Saatenſtand. Nach dem amtlichen vom 1. Juli
datierten Saatenſtandsbericht war der mittlere Stand des Winter
weizens 63,7 gegen 69,6 im Mai, der des Frühjahrweizens 54,4 gegen
71,2 im Mai. Der mittlere Stand des Winterhafers war 62,s gegen
69,6 im Mai, der des Frühjahrhafers 47,5 gegen 71,2 im Mai.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

RNagdeburg, 4. Aug. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen geſchäftslos, engliſcher

ut 168--172 mittel 160 165 C. gering A.o. Sommer gut 172-175 mittel do. KolbenSommer gut Al, do. Rauh gut A, do. ausländ.
gut 189--194 Roggen flauer, inländiſcher gut 146 bis
151 mittel AC, ausländiſcher gut A.Gerſte hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte
ruhig, gut 118--121 Hafer unverändert, inländ. gut 171 bis
180 mittel 160--1690 aus ländiſcher gut 165 179
Mais runder ruhig, gut 132--134 amerikaniſcher bunter
gut M. Raps unverändert, gut 255-270 C.

O Leipzig, 4. Aug. Produktenmarkt.
Neumann u. Leopold, Leipzig.)
inländiſcher alter

r r

t (Bericht vonWeizen, ruhig, per 1000 kg netto
171--178 bz. Bf., inländiſcher neuer 170 bis

172 bz. Bf., ausländiſcher 193--202 bz. Bhf. Roggen,
matt, per 1000 netto inländiſcher 155--158 bz. Bf.,
aus ländiſcher 165 Bf. Gerſte per 1000 Kg netto, Braugerſte
hieſige bz. Bf., Mahl- und Futterware 125 bis
154 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 167
bis 176 bz. Bf., ausländiſcher 170—-184 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 136--142 bz. Bf., runder 140--145 bz. Bf.,
Cinquantin 154 166 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps 253 bis
258 bz, Bf., feuchter unter Notiz. Rapskuchen per 100 kg netto 12,50 bis
13,00 bz. Bf. Rüböl, ruhig, rohes per 100 Kg netto frei Haus hier ohne
Faß 55,75 bz. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto beſtes
ab Fabrik 27—-28, geringeres ab Fabrik 25,50--26,60, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 Kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 100--135, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 24,50 do. Nr. 0 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 22,50
do. Nr. II 18,00 19,00 Weizenſchalen 10,00 10,50 Roggen
kleie 11,00--11,50 ver 100 kg exkl. Sack.

Stärke.Kartoffeln. Kartoffelmehl.
Magdeburger Handelsbericht vom 4. Aug.

Spiritus.
Paris, 4. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 46,25, Sep-

tember 44,25, September- Dezember 41,00, Jan.April 40,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 4. Auguſt. Rüböl loko 60,50, Oktober 61,00.
Paris, 4. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 65,50, Sept. 65,75,

Sept. Dez. 66,75, Jan.April 66,50.
W. Peſt, 4. Auguſt. Raps per Auguſt 32,50 Gd., 32,70 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 4. Aug. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Auguſt 18,07, per September 18,05, per Oktober 17,80, per
Dezember 17,75, per März 18,00, per Mai 18,20. Tendenz: Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 4. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 39 G., Dezember 40 G., März
40 G., Mai 41 G. Tendenz: Ruhig.

Habvre, 4. Auguſt. Kaffee. Good average Santos September
48,75, Dezember 49,00, März 49,50, Mai 50,00. Tendenz Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 3. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 15 000 Sack in
Rio, 57 000 Sack in Santos.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 4. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmawkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3062 Rinder,
1188 Kälber, 13 735 Schafe, 9738 Schweine. Ochſen: A. 79--83,
B. 74--78, O. 64--70, D. 60-63 Bullen: A. 74--79,
B. 70--73, C. 60 66, D. Kühe: A. B. 65--66, C.
64--65, D. 62 64, P. 566--58 A. Kälber: A. 88--92, B. 79--85,
C. 60--69, D. 60-66 Schafe: A. 84--87, B. 79--82,
O. 67--72, D. 35--44 Schweine: A. 69, B. 66--68, C. 63--65,
D. 64 Das Rindergeſchäft wickelte ſich in beſſerer Ware
ziemlich glatt, ſonſt ruhig ab, es bleibt etwas Ueberſtand. Der
Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war der
Geſchäftsgang in Schlachtware gut, Magervieh wird auch nur wenig
Ueberſtand hinterlaſſen. Der Schweinemarkt verlief ruhig und
wird nicht geräumt; ſchwere, fette Ware reichlich vorrätig, blieb ver
nachläſſigt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 4. Aug. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notieru ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 114-- 116 do. Qual.
112 113 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 53,00-—53,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
54,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,50 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 56 in Tierces bis 62 Specck: feſt.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Hermann Vehle,
beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden

ferner Neuſtaßfurt zu 13 700 und Großherzog von Sachſen zu ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

(Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,50--17,75

Werten, von denen Hanſa-Silber,

Amtliche Bekanntmachungen.
Auf Grund des S 1

5. Juli 1893 wird hiermit der

Bekanntmachung.
der Straßen-Polizei- Ordnung vom

zwiſchen der Königſtraße und der
Alten Leipziger Chauſſee liegende Teil der Raffinerieſtraße vom
10. Auguſt 1906 ab der regelmäßigen Reinigung unterworfen.

Von dieſem Tage ab iſt jeder Eigentümer eines an den ge-
nannten Straßenteil grenzenden bebauten oder unbebauten Grund-
ſtück verpflichtet, das Straßenland vor dieſem bis zur Mitte des
Fahrdammes nach Maßgabe der 88 2
rein zu halten.

6 der gedachten Verordnung

Halle a. S., den 3. Auguſt 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Behufs Herſtellung des Hausanſchluſſes Mittelſtraße Nr. 2

wird die Mittelſtraße bis auf weiteres für den Fahr und Reit-
verkehr geſperrt.

Halle a. S., den 3. Auguſt 1906.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Behufs Herſtellung des Hausanſchluſſes Spiegelſtraße Nr. 6

wird die Spiegelſtraße bis auf weiteres für den Fahr und Reit-
verkehr geſperrt.

Halle a. S., den 3. Auguſt 1906.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Bruſtſeuche unter den Pferden der Maſchinenfabrik von

Wegelin Hübner, Merſeburgerſtraße 153, und des Fuhrwerks-
beſitzers Karl Giebler, Trothaerſtraße 56, ſowie die Pferdeſtaupe
unter dem Pferdebeſtande des Brauereibeſitzers Alfred Müller,
Burgſtraße Nr. 54, iſt erloſchen.

Halle a. S., den 3. Auguſt 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
De Bruſtſeuche unter den Pferden des Spediteurs M. Steiner

hier, Magdeburgerſtraße 28, iſt
Halle a. S., den 3.

erloſchen.
Auguſt 1906.

Die PolizeiVerwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Kupfer-

arbeiten zum Neubau der
Oberrealſchule. Angeboteſind bis

Dienstag, den 14. Auguſt,
vormittags 10 Uhr

an das Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.
einzureichen. Die Bedingungen
und Zeichnungen liegen im Bau-
bureau der Oberrealſchule, Adolf
ſtraße 2, II, zur Einſicht aus,
woſelbſt auch die Verdingungsan-
ſchläge entnommen werden können.

Jn das Handelsregiſter Abt. B
iſt heute zu Nr. 26 Werſchen-
Weißenfelſer Braunkohlen-
Aktien Geſellſchaft zu Halle a. S.
eingetragen Dem Julius Schol
vien, Karl Francke, Max
Langner und Richard Rietdorf
in Halle a. S. iſt Geſamtprokura
dahin erteilt, daß je zwei zur Ver
tretung der Geſellſchaft befugt ſein
ſollen.

Halle a. S., den 31. Juli 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

„,Z «JZ

Bekanntmachung.

Durch die Bank der [0317
Breslauer Ilandelsgevellsehaft,

Breslau (Tel. 7128), Telegr. Adr.
Bürgerbank Breslan, werden
noch per Auguſt u. ſpäter geeignete

Hypothebengeſuche
zur I. II. u. III. Stelle auf ſtädt.
u. ländl. Grundbeſitz entgegenge-
nommen. Anträge ſind zu richten
an die Geſchäftsleitung der Bres-
lauer Handelsgeſellſchaft, Leipzig,
Gottſchedſtr. 25 Tel. 9632), Telegr.
Adr. Bürgerbank Leipzig.

Breslau, im Juli 1906.
Die Direktion der

Breslauer Handelsgeſellſchaft.

Abſchuß auf Rebhühner

in der Umgegend von Halle
vom 27. Auguſt ab geſucht.
Gefl. Offert. unt. Z. I. 1026
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Suche Güter
zu kaufen, die ſich z. Parzellieren
eignen. Verſchwiegenheit zu-
geſichert Zahle e Kauf

X ſumme bar aus. Güt. Ang. u.
X B. h. 8011 an Rudolf
X Mosse, Halle a. S. 0455
GrundſtücksVerkauf.
Jnfolge Todesfall iſt das Grund

ſtück Kleiner Berlin 1 durch
die Erben ſofort verkäuflich.
Offert. durch Herrn AIb. Tonne
in Bad Sulza erbeten. (0343

BauſtellenVerkauf.
Jn ſehr bevorzugter Lage desWettiner Platzes ins (0468

zwei Hanſtellen
unt. bill. Bedingung. zu verkaufen.
Näh. Reichardtſtr. 21 im Kontor.

Kartoffeln.
JuliNieren und ovale Blaue
in ganz geſunder Ware kauft in
Ladungen, am liebſten Gutspoſten,zum bbchſten Tagespreiſe [0396

Herm. FrankKe, Aſchersleben,
Tel. 104. Moltkeplatz 2.

Korkmaſchigiaſedhijen e rn e.

T

c aVon 7

7 7e u 2 7waschtambesfen,
Die beſten Butterformen

mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

Verlaugte Perſonen.

Offener
Reiſepoſten.

Von einer erſten Kaffee-
Grofſofirma in Leipzig wird
ein Reiſender geſucht,
der den Artikel gründlich kennt
und darin bereits mit gutem
Erfolg tätig war. Bedingun gen
ſehr zünſtg Antritt p. 1. Ok-
tober, auf Wunſch auch früher.

Offerten unter Z. v. 1036
an die Exped. d. Ztg. erb.

Perwalter-Geſuch.
Rittergut von ca. 1000 Morg.

in Thür., Rüben- u. Rübenſamen-
bau, ſucht zum 15. September
einfachen, tüchtigen Verwalter,
welcher ev. auch allein disponieren
kann. Bewerbungen unter Z. t.
1034 an die Exped. d. Ztg. erb.

OberſchweizerGeſuch.
Suche zum 1. September einen

tücht., nüchternen Oberſchweizer
mit Unterperſonal (gute Melker)
zu 60—-70 Stück Großvieh.

Nur ſolide Bewerber wollen
ſich unter Beifügung von Zeugnis-
abſchriften vorläufig ſchriftlich
melden, denen an dauernder
Stellung gelegen iſt. 10594
Vogt, Rittergut Tümpling

bei Camburg a. S.
Wir ſuchen zum Antritt per

1. Oktober d. Js. einen tüchtigen,
jüngeren, verheirateten [(0431

Hofmeiſter.
Meldungen mit Zeugnisabſchriften,
die nicht zurückgeſandt werden, an
Rittergutsverwaltung Quetz,
Kr. Bitterfeld, Bahnſt. Niemberg.

Tüchtiger 33 ſofortlediger Mülle r geſucht.

Fr. Ostmann, (0596
Mühle Gr.-Bodungen,

Stat. Bleicherode a. H.

Land- und Stadt-
Wirtſchafterin. Kochmamſells,
Kindergärtnerinnen, Stützen,
Köchinnen, Stuben-, Haus-
und Kindermädchen erhalten
vorzügl. Stellen durch [0372.
Pauline Fleckinger

Stellenvermittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße am Markt.

Für kleineren Gutshaushalt
tüchtige Wirtſchafterin,
perfekt in der Küche, z. 1. Oktober
geſucht. Off. unt. Z. p. 1030
an die Exped. d. Ztg. (0433

Suche für ein junges kräftiges
Mädchen per 1. Oktober
Stellung, wo es ſich im Haus-
halte kann gründlich ausbilden, nur
unter perſönlicher Leitung der
Herrſchaft auf ein Gut von
300--600 Mrg. ohne gegenſeitige
Ver rmg. Bedingung Familien
anſchluß. Offert. unt. Z. r. 1032
an die Exved. d. Ztg. erb. [0496



Leib-, Bett-, Tisch- und Kinder Wäsche.
Leinen- u. Baumwollen-Waren. Bettdecken,

Steppdecken, Boettfedern.

Anfertigung ganzer Auggtattungen.

Für sachgemässo Ausführung und für
Solidität der Stoffe nehme volle Garantie.

AMuster- Sendung bereit willigst.

Bruno Freytag, u iGegr. 1865.

33 660 hallmarkt„Zum Würzburger“, m ne
empfiehlt nur

Würzhurger Bürgerhbräu
(hell und dunkel)

EiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg.
0544 Hochachtungsvoll Lwig Riese.

Dr. med. Max Asch, Bacl Orb l. Spossart (Brieffach 44

Ambulatorium für Herzkranke
Röntgendurchleuchtung, kohlensaure Thermal- und Wechselstrombäder,.
Funktionelle Untersuchung u. Behandlung. Ausführliches im Prospekt (frei).
Literatur: Dr. Asch, Herz- u. Nervenlelden u. ihre Behandlung mit unter-

brochenen u. Wechselströmen. (Zu bez. d. alle Buchhdl. Preis 50 Pf.)

Logierhaus und Famillen-a S h a 9 e nth a l e Pension auf Grundlage

Post Gernrode am Harz ohristlicher Hausordnung
ist vom I. Mai an geöffnet und wird erst Ende OKtober ge-
schlossen werden, um sowohbl im beginnenden wie im ausgehenden
Sommer, wo der Harz oft am schönsten ist, lioben Gästen bebagliche
Unterkunft bieten zu können. Die in dem herrlichen Waldtale am
Hagenbach gelegenen Häuser: das grosse Logierhaus, die
Talmühle und Villa Waldriedem gewähren
100 Personen alle Bequemlichkeit des Wohnens in ungestörter
Rube. Die Preise für volle Pension (Wohnung und Beköstigung)
berechnen wir je nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an Familien
geniessen nach Vereinbarung besondere Vergünstigangen. Haus
Magenthal liegt in dem schönsten und waldreichsten Teile des
Unterharzes zwischen Bode- u. Selketal, etwa 20 Min. von der Bahn-
station Gernrode a. II. entfernt, von wo aus im Sowmer doer
Verkehr durch Omnibus vermittelt wird. Möglichst zeitige
Anmeldungen, namentlich für die Sommermonate, sowie Anfragen und
Gesuche um Zustellung von Prospekten sind zu richten an die Vor-
steherin Frau Superintendent Sehlemmer in Haus Hagenthal

bei Gernrode am Harz-. [5829
Regelmassige

Schnelleföstanyſerertindumen

BREMEN
ma ch

AMERIKA
New Vork h h
BaltimorerGalvestom Cuba

Süd Amerika Lahals
Mittelmeen Aegypten

Istasien Australien
20ecialorospecte werden auch von
sämfſichenAgenturen kostegfrei ausgegeben

S. Nerdteutscheplluyo

e BpeſſenIn Halle: Peckolt RaakKe, Riebeckplatz. (3230
Physlkal. diät, Kur-

I anstalt f. Nerven
Ieidende und

i e FErholungs-e J 7 l bedürftige.e noderne Ein-i ee a niirg o iiſn ienbagd ſ echtungen und
nenmtoren

Vebungs-Therapie für Rückenmarksleidende. Luft-
und Sonnenbäder. Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.
9145)] Aoerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

IKünstliche Zähne
Plomben, stiſtzähne in tadelloser jAusführung.

U Zahlreiche Anerkennungen.
Spezialität: Sohmerzloses Zahnziehen.

W 77 n u d S r (vormals Emil Thlele),
37 part. Leipzigerstrasse, part. 37

vis-à-vis „Rotes Ross“,

Albrechtstrassefrauenbildungsverein, 7
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4-5 Uhr.
Arbeitszeit in der Nähstube: [9237

Montag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden
genäht. Annahme von Nähb- und PFlickarbeiten jederzeit.

etwa

wasserhandlungen des In- und Auslandes.

Salzbrunner Oberbrunnen
seit 1601 medizinisch bekannte alkal. Quelle erstem Ranges

Ausgezeichnet durch WohlgesehmackK und HaltbarKeit. Vorzügliches Heilmittel gegen Erkrankungen
der Atmungsorgane, des Magens, der Harnorgane, Gieht und Diabetes.
zenten von Imuenza ärztlicherseits ganz besonders empfohlen. Niederlagen in allen Apotheken und Mineral-

Furbhach Strloholl, Versand der herzogl. Mineralwasser, Bad Salzbrunn j. Schl.

Den Rekonvales-

[8234

Nopregen
ünernachtsonne

Nordcaproute: ab Trondhſem von M. 250 an

Det Bergenske Dampskibs-Selskab, W
undrDet Nordenfſeldske Dampskäbs-Selskab,
Mit erstklassigen t Touristen-und Postdampfern (40 Dpfr.) F jord-, Küsten- ll. Nordcuprouten.

Jeden Mittwoch 9 Uhr morgens und jeden Sonnabend 12 Uhr abends

v ab Hamburg.mitoer Flordroute: Hardanger, Sogne, Geiranger, Romsdal von M. 250
bis 35090

Sonnabend: Postroutoe: Bergen M. 49,50, Trondhjem M. 67,50 exkl
Nordcaproute: ab Hamburg inkl. Fjordroute von M. 500 an inkl.

von M. 500 an inkl. Beköstigung.
Reich illustr. mit Karten und Plänen versehene Bücher gratis, sowie Ausgabe
von Fahr- und Rundreisekarten bei obigen Gesellschaften in Norwegen und
deren Vertreter in Hamburg F. J. REIMERS, Glockengiesserwall' 6.

Telegramm Adresse: Nordcap, Hamburg.

Spitzheregen Fahrt vom 6. August bis 1. September

en, Norge
rondhjem, Norge.

e inkl. Beköstigung

ine n

4 Glückwunschkarten N
zu allen Gelegenbeiten,

AnsichtsKarten ete.,
grosse Aus wahl, billigste Preise,

SchulartiKel,
Annahme Von Drucksachen

für Familie, Handel u. Gewerbe,

Stempel aller Art.
Papierhandl. u. Karten-Zentrals

d Wörmlitzerstrasse 12, Ecke Wolfstrasse.

Gute Penſion
finden junge Mädchen bei (0593

Frau Wehmer, Poſtſtr.

Sächsische Bank-Commanchite

Sauor Co., Halle a. S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel.-Adr.: Bankcommandüite.

Reichsbank- Giro-Konto.
An- und Verkauf von

Kuxen, Aktien, Obligationen ete.
Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

R Bureau einstweilen: Marienstrasse S.

D Uh der rS 3 Mand- u. Standuhren,28 ren Regulateurou. Preiehwinger,

Hausuhren, Tascheuuhren zen e
96 Reelle Bedionung. Solide Preise. Sehriftl. Garantio,
N A. Herrmann, Uhrmacher, fr. J. Meyer, Brüderstr. 16, Markt.

Jede Reparatur unter Garantie. Sofortige Preisangabe

S

OITO THIELE
Verlag der Halleschen Zeitung

Buch und Kunstdruckerei
Gross- Buchbinderei Stereotypie

HAILIIE a. d. Saale
Leipzigerstr. 87, Hinterhaus

Eingang Passage).

6

Kontobücher. s Geschäftsberiohte.
Rechnungen. s Quittungen.

Formulare für landwirtschaftl. Betriebe

Mit Berechnungen atehe gern zu Diensten.

W

V

Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig

(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1930.

Geſchäftsſtand Ende Juni 1906:
90 500 Perſonen mit 756 Mill. Mk. Verficherungsſumme.

Vermögen: Gezahlte Verſicherungsſummen:
281 Millionen Mark. 213 Millionen Mark.

Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei-
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens-
verſi n Alle Ueberſchüſſe fallen beiihr den Verſicherten zu. Auf die Prämien der lebensläng-
lichen Todesfallverſicherung (ordentliche Jahresbeiträge der Tab.
wurden ſeit 1888 unverändert alljährlich [9741

42 Dividende
an die Verſicherten vergütet.

Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren
Vertreter in Halle a. S.
Hugo KlauKe, General-Agent, Martinſtraße 11,
Johannes Erhbes, Magdeburgerſtr. 8.
W

12. Mai.

3. deutsche Kunstgewerbe- Kusstellung

Dresden 1906.
Vollständiger Veberblick der künstlerischen Kultur

unserer Tage.
Kungt Kunstgewerdo Kungtiuduvtrio Volkswohllahrt,

Täglich Konzerte und Veranstaltungen. Jägerhof
mit volkstümlichen Belustigungen.

31. Oktober.

[9044

am 10. 0Oktober 1906.

Ffeiffer'sches Institut zu Jena.
Die mit einem Pensionat verbundene Realschule, deren Reife-

zeugnis zum einjähr. Dienst berechtigt, beginnt die Winterkurse
Stete Aufsicht, hervorragende Erfolge.

Prospekte auf Wunsch durch den Direktor Prof. Pfeiffer.

ThüringiſchSäthſtſcher
Geſchichts- n. Alterknmösverein,

Monatsverſammlung
am Dienstag, den 7. Auguſt,
abends 8 Uhr im „Evang.
Vereinshauſe (Kronprinz).
1. Noch einmal die Rolands-
bilder. 2. Vortrag des Herrn
Prof. 6. Hertzherg über F. A. Mollin.

Der Vorstand
Kaufwännischer Durnverein

zu Halle(gegr. 1875).

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der DamenAbteilungFreitags
von 7/, bis 91 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

b IDu

Rudolsbad
bei Rudolstadt in Thäringen

an der Bahnlinie:
Barlig Halle (Ceiprig) Mönchen,

Physſkalisoh diätetische

Heilanstalt
für

Nerven-, Stoffwechsel-,
Magen- und Darmkranke;

auch Kir
Erholungsbedürftige und

Rekonvaleszenten.
Alle Heſllakteren, Kleine Patſentenrahl,

Prospekte auf Wunsch
Dr. Rigler, prakt. Arzt.

ndmnn 4 n n J lIIdccttterduuuuduzze
Für Töchter wiſſenChale/ Harz.f haftliche, häusl. u.

eſell. Ausbildg. Gute Pflege. Näh.Proſpett Fran Prof. Lohmann.

Echt bayriſche
Loden- Pelerinen

(waſſerdicht) für Herren, Damen u.
Kinder empfiehlt ſehr preiswert

Sgnp

Corcdes'sche

Becleid uns
Akccademie,

einsige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24.

Gräuichste, pratischsete un m
dernste Zuschneide-Kiurse F. Herren-,
Pamen- u. Wäsohe Sohn.
An erkannt beste und erfolgreichsts
Ausbudun als Zuschueider ung
Direktrice. Stetten-Wachveis schnel?
un Fostentos. Eatra Kurse im
Zruschneiden un Anfertigen aller
Damen und Kider-Garderobe,
gote Wäsche für den FPamilien-
bedarf. Rurse von 20 M. an.

Procgpehte gratis.

Einzelunterricht
für Herren und Damen in Schön-
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie und

Maſchinenſchreiben. [(0592

franz Wehmer, Poſtſtraße

Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern:
Geboren: xVEin Sohn: Hrn. Otto S

ander u. Frau geb. Georgi

x
x

X 3
X Halle a. S.).

Geſtorben

Hr. Bahnbeamter Carl Gropp
im 53. Lebensjahre (Halle a. S.

Herr Privatmann Wilhelm
Luther (Halle a. S.).

Herr Guſtav Portius (Halle
a. S.).

Herr Kaufmann Arthur
Hohndorf im 30. Lebensjahre
(Ammendorf).

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Vera Gräfin von

Einſiedel mit Hrn. Leutnant
HansBernhard von Portatius
(Creba Schwarzwaldau). Frl.
Olga Freiin von Maltzahn mit
approb. Arzt Hrn. Friedrich
Hamann (Pinnow, Rottmanns-
hagen-Bernburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberregierungsrat von Baſſe
(Hildesheim).

Geſtorben: Hr. Aug. Gröber
(Nediſſen). Hr. Generalleutnant
z. D. Otto von Förſter (Pots-
dam). Hr. Generalmajor z. D.
Karl Hugo von Rheinbaben
(Heriſchdorf b. Warmbrunn).
Hr. Königl. Landforſtmenſter
Detlev von Bornſtedt (Berlin.
Hr. Königl. Domänenpächter
Conrad von Leipzig (Morsk.Fr. verw. Berta Berndt geb.

emeyer (Weißenfels). Fl.
Natalie Strauß geb. Kirſte

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. (Wittgendorf).

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.



Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. Auguſt.

70. Stiftungsfeſt des Korps „Boruſſia“.
IV. Das neue Preußenhaus.

Dort, wo der Mühlweg auf die Burgſtraße ſtößt, leuchtet in
weißer Farbe uns zur Rechten das neue, am 3. Auguſt eingeweihte
Korpshaus der „Boruſſia“ entgegen. Von der Seitenfront grüßt
das Boruſſenwappen im Relief mit den Korpsfarben, und vor dem
Hauſe weht auf bekränztem Fahnenbaum die Preußenflagge.

Durch das kunſtvoll geſchmiedete Gittertor treten wir in einen
Vorgarten mit Gartenmöbeln, an den ſich auf der Rückſeite ein größerer
Garten anſchließt, mit Tannen und jungen Anlagen geſchmückt. Hier
liegt die Veranda des Hauſes, ein Seitenflügel, wo die photographiſche
Aufnahme der Korps ſtattfand. Das neue Haus iſt ein zweigeſchoſſiger
Bau in Barokſtil, von Herrn Maurermeiſter Reichardt künſtleriſch
und in einfacher Vornehmheit aufgeführt. Unter der Freitreppe treten
wir ins Souterrain. Hier fällt uns die Jnſchrift des eingemauerten
Grundſteins ins Auge über zwei in einander ſpringenden Kreiſen mit
der Unterſchrift: „Noli turbare eirculos meos“, eine übertragene An
wendung des Ausrufs des bekannten Mathematikers Archimedes auf
die Einigkeit des Korps. Jm Souterrain liegen noch Wohnungen und
Heizung. Wir ſteigen auf der Freitreppe empor und betreten
den vornehmen Empfangsſalon, das Konventszimmer mit
bunten Glasfenſtern wir wandeln durch den großen Kneipſaal, der
16 Meter lang und 8 Meter breit und mit weiten Schiebetüren ver
ſehen iſt, an den ſich die Veranda anſchließt. Jm erſten Stockwerke
finden wir das Archivzimmer, zwei Wohnungen, zwei Fremdenzimmer
und Badezimmer, im Dachgeſchoß Fechtſaal und Bodenraum.

Die innere Ausſtattung iſt mit künſtleriſchem Verſtändnis
von Herrn Dr. Gocht Halle, A. H. des Korps, geſchmackvoll getroffen
worden und erfreut ſich des allgemeinen Beifalls.

Das Meublement 'und die ſonſtige Einrichtung des Vorzimmers
ſind weſentlich Ehrengaben der Damen. Jm Konventszimmer fallen
beſonders in die Augen die bronzene Standbüſte eines Fechters, Ge
ſchenk der PalaioAlſacia, für gewährten Waffenſchutz im Winter-
jemeſter 1900/01, ferner zwei kleinere prächtige Schränke von der
Starkenburgia-Gießen und den Herren Brandes, Alefeld, Schnitzker,
Gervais, Läſer, ferner ein großer Schrank von Herrn Paul Löloff,
dazu herrliche Kronleuchter, prachtvolle Decken und geſtickte Bilder
u. a., alles verſtändnisvoll und harmoniſch geordnet.

Ergänzend wird uns noch von fachmänniſcher Seite freundlichſt
folgendes mitgeteilt:

Das an der Burgſtraße gelegene Gebäude iſt als moderner
Putzbau in der Zeit vom Juni 1905 bis Juli 1906 von dem
Maurermeiſter Herrn Ernſt Reichardt hierſelbſt, Cecilien-
ſtraße 99, nach deſſen Entwürfen erbaut worden.

Das Gebäude enthält im Kellergeſchoß außer der Korpsdiener
Wohnung Wein-, Bier und Vorratskeller und den Keſſelraum der
Niederdruck-Dampfheizung. Eine bequeme Freitreppe führt durch
das Veſtibül zur Diele, deſſen Wände mit Stoff beſpannt ſind.
Das nach der Straße zu gelegene Dielen-Fenſter in Kunſtver-
glaſung, ſtellt in hervorragend ſchöner Weiſe das Wappen der
Korporation dar.

Der Kneipſaal iſt durch eine große Flügeltür in zwei Kneip-
zimmer geteilt und hat hohes Paneel, hierüber ſind, bis faſt zur
Decke reichend, Stoffe geſpannt, deren Abſchluß eine breite Gold
leiſte bildet. Durch ca. 3 Meter breite und ebenſo hohe Flügel-
türen können bei Kommerſen uſw. ſämtliche Erdgeſchoßräume zu
einem Ganzen verbunden werden; ein Faßaufzug von 100 Filo-
gramm Tragkraft beſorgt den Transport der Fäſſer vom Keller
zum Erdgeſchoß und umgekehrt. Sämtliche oberen Zimmer ſind im
modernen Empireſtil gehalten. Jn dem darüberliegenden Dach-
geſchoß befindet ſich der Fechtboden.

Das ganze innere Gebäude iſt in vornehmer, künſtleriſch
vollendeter und dabei doch einfacher Weiſe ausgebaut.

c r
Der F. C. C., welcher geſtern vormittags ſtattfand, behandelte interne

Korpsangelegenheiten. Darnach fand ein einfaches Eſſen auf der „Berg
ſchenke“ ſtatt. Geſtern abend wurde in den „Thalia-Feſtſälen“ der
glanzvoll verlaufene Feſtkommers abgehalten.

Aus unſerer Landwirtſchagftskammer.
Sitzung des Ausſchuſſes für Volks wirtſchaft.

Dieſer Tage fand die ſechſte Sitzung des Aus-
ſchuſſes für Volkswirtſchaft ſtatt. Es kamen dabei
folgende Beratungsgegenſtände zur Verhandlung:

1. Jn dem Bericht über die Verhandlungen des
Deutſchen Landwirtſchaftsrates über ſeine
34. Plenarverſammlung vom 6. bis 10. Februar d. J. werde
folgende Materien einer Beſprechung unterzogen: a) Entwurf
eines Erbſchaftsſteuergeſetzes; b) die Erhaltung der deutſchen
Kalilager für die inländiſche Produktion; c) der Entwurf eines
Geſetzes über den Verſicherungsvertrag; d) Regelung des Ver-
kehrs mit Kraftfahrzeugen auf dem platten Lande; e) Bekämpfung
der Tuberkuloſe beim Rindvieh und hygieniſche Milchprodukltion;
t) geſetzliche Maßnahmen gegen den Grundſtück-
wucher; g) der Schutz der deutſchen Milchproduktion; h) die
Reinhaltung der deutſchen Gewäſſer; i) Herbeiführung günſtigerer
Bedingungen für die Telephonbenutzung auf dem Lande; k) die
Zuſammenſchmelzung der Arbeiter Verſicherungs Geſetzgebung;

Jmpfen mit Rotlaufkulturen durch Laien; m) weitere Herab-
ſetzung der Zuckerſteuer. Jn allen dieſen Punkten ſtellte ſich der
Ausſchuß auf den Boden der betreffenden Reſolutionen des
Deutſchen Landwirtſchaftsrates. Bezüglich des ſechſt en Gegen-
ſtandes (f) faßte er jedoch den Beſchluß, der Vorſtand wolle bei
den maßgebenden Staatsſtellen darauf hinwirken, daß im Wege
der Landesge ſetzgebung der ge werbsmäßige
r ander tunlichſt überwacht und erſchwert
wir d.

2. Nach Erſtattung eines Referats über die gleiche Be
handlung des deutſchen Zuckers mit dem Rohrzucker
bei der Einfuhr in die Vereinigten Staaten einigte
man ſich dahin, dem Vorſtande zu empfehlen, die diesbezügliche
Eingabe des Vereins der deutſchen Zuckerinduſtrie mit der Ein
ſchränkung zu unterſtützen, daß die eigenen Gebietsteile der
Union, und zwar die Hawaiiſchen Jnſeln, Portorico, die
Philippinen ausdrücklich ausgenommen werden. Der Beſchluß
lautet demnach:

„Der Vorſtand wolle an den maßgebenden Stellen vor
ſtellig werden, daß bei den handelspolitiſchen Verhandlungen
mit den Vereinigten Staaten von Amerika dafür Sorge getragen
wird, daß der deutſche Zucker mit dem ausländiſchen Rohrzucker
auf dem amerikaniſchen Markte gleichgeſtellt werde.“

3. Die Frage der ländlichen Verſchuldung inPreußen und im beſonderen in der Provinz Sachſen kann nach
den Ausführungen des Berichterſtatters in einem kurzen Referat
nicht erſchöpfend behandelt werden. Jn Anbetracht ihrer großen
Wichtigkeit beſchließt deshalb der Ausſchuß, den Vorſtand zu bitten,
dieſe Materie auf die Tagesordnung der nächſten
Plenarverſammlung zu ſetzen.

1. Jn bezug auf die neue Eiſenbahn-Verkehrs-
ordnung wird auf Vorſchlag des Vorſitzenden dem Vorſtande
empfohlen, das betreffende Gutachten im Sinne des erſtatteten
Referates unter Berückſichtigung der in der Dabette gemachten
Anregungen abzugeben.

5. Nach Anhörung eines Referats über den Wagen
mangel auf den Eiſenbahnen, ſowie die Einſtellung
bereut den velten Ka ſt et Ketten St

r ellten Wagen r Aus en Beſchluß,den Vorſtand zu bitten, dtß im Laufe des nächſten Herbſtes und
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Winters Unterlagenmaterial geſammelt werde, und daß man mit
dieſem alsdann an den Herrn Miniſter der öffentlichen

von neuem mit einer Eingabe herantreten
möchte.

6. Was endlich die Verfrachtung von lebenden
Tieren anbelangt, ſo empfiehlt der volkswirtſchaftliche Aus
ſchuß auf Anregung des Referenten dem Vorſtande, ſich dem Vor
ſchlage des Königl. LandesOekonomie-Kollegiums anzuſchließen,
der dahin lautet, daß in gleicher Weiſe, wie es bei den Etage-
wagen bereits üblich iſt, durch Einrichtung von Abteilungen
mit Hilfe von beweglichen Scheidewänden (Gittern oder Breiter
verſchlägen) die Ladefläche auf die beſtellte Größe verringert wird,
und es dann dem Verſender überlaſſen bleibt, wieviel Tiere er
e d ung der ſchon jetzt beſtehenden Vorſchriften ein
aden will.

Frühzeitiger Herbſt? Aus dem Leben unſerer gefiederten
Lieblinge wird bekanntlich vielfach auf die eintretenden Witterungs
verhältniſſe geſchloſſen. Eigentümlicherweiſe kann man zurzeit
beobachten, daß ſich bereits jetzt die Kiebitze in größerer Zahl
zuſammenſcharen, gleichſam, als wollten ſie ſich durch Flug
übungen zur weiten Reiſe nach den fernen Winterquartieren vor
bereiten. Sogenannte Wetterkundige erblicken in dieſer Er
ſcheinung ein frühzeitiges Nahen des Herbſtes, da jene Lieblinge
der Getreuen von Jever ſich meiſt erſt im Spätherbſt in größerer
Zahl zuſammenfinden und dann erſt die Reiſe nach dem Süden
anzutreten pflegen. Wie bei allen Wetterprognoſen heißt es aber

auch hier: „abwarten“.

Die Geſchäftsberichte des Neupreußiſchen Knappſchaftsvereins
und des Saalkreiſer Knappſchaftsvereins, beide zu Halle a. S., für
das Jahr 1905, ſind erſchienen. Dieſelben enthalten in gewohnter
Ueberſichtlichkeit die üblichen Mitteilungen über Organiſation, Ver
waltung, Mitgliederbewegung, Krankenweſen, Rechnungsabſchluß uſw.
Das GeſamtVermögen des Saalkreiſer Knappſchaftsvereins betrug am
Jahresſchluſſe 976 772,92 Mk. (Zunahme 87 157,60 Mk.), dasjenige
des Neu preußiſchen Knappſchaftsvereins 2 193 208,29 Mk. (Zu
nahme im Geſchäſtsjahr 1905 199 511,45 Mk.). Die Berichte geben
ein anſchauliches Bild von dem blühenden Stande der beiden gut ge
leiteten Vereine.

Ober-Poſtdirektion Halle. Ange nommen ſind als
Poſtgehilfe der Schüler Meinhardt in Halle, als Telegraphen-
gehilfe der Schüler Penndorf in Halle. Angeſtellt iſt als
Poſtaſſiſtent der Poſtaſſiſtent Kuſtz in Schkeuditz. Ernannt
ſind zu Poſtaſſiſtenten die Poſtgehilfen Böge, Brütting,
Haberland in Halle, Franz Schulze in Merſeburg.
Verſetzt ſind der Poſtſekretär Heinrich von Halle nach
Zinten als Poſtmeiſter, der Ober-Poſtaſſiſtent Os wald von
Eisleben nach Meisdorf, die Poſtaſſiſtenten Bro de von Erms-
leben nach Halle, Jeſſe von Zahna nach Falkenberg Bezirk
Halle), Rietz von Naumburg (Saale) nach Halle, Schöllner
von Oberröblingen am See nach Halle, Schnauſe von Wittgen-
dorf (Kr. Zeitz) nach Halle, Franz Schul ze von Merſeburg
nach Halle, Thomas von Salzmünde nach Halle. Ge-
ſtorben iſt der Poſtſekretär a. D. Camnitius in Halle.

Blaue Poſtkarten zu 5 Pfg. Da infolge der kurzen Friſt
der Abſchaffung der Zweipfennigtaxe eine große Menge von
blauen Karten in den Händen der Poſtanſtalten verblieben iſt,
ſind die Poſtanſtalten vom Reichspoſtamt angewieſen worden, die
Zweipfennigkarten aus angebrochenen Päckchen durch Auftleben
einer Dreipfennigmarke zu einer Poſtkarte zu 5 Pfg. umzuwandeln
und ſo zu verkaufen. Sie ſollen mit Vorzug vor den gewöhnlichen
gelben Karten ausgegeben werden, ſo daß ſie ſchon in den nächſten
Tagen erſcheinen werden.

Patentweſen.,

Patentanmeldungen. Laufende Figur. Laeſſig
u. Co., Halle a. S. Metallſchutzring für Luftradeiſen. Art hur
Vondrau Halle a. S., Kirchnerſtr. 19. Verfahren und Vor
richtung zur Herſtellung von abgeflachten Drainagerohren. Zuſ.
z. Pat. Nr. 166 552. Paul Thomann Halle a. S.

Patenterteilungen. 175 002. Maſchine zum
Reinigen und Schälen von Kartoffeln. A. Wernicke Maſchinen
bauAkt,-Geſ., Halle a. S. 175 203. Einrichtung zur Ab-
ſcheidung des Vor und Nachlaufes bei der periodiſchen und kon-
tinuierlichen Deſtillation und Rektifikation von Spiritus. Zuſ.
z. Patent 165 148. Otto Pampe, Halle a. S., Kirchner
ſtraße 9.

Gebrauchsmuſtereintragungen. 282 205. Zu-
ſammenfaltbarer, in Flachbildform gehaltener Dekorationsgegen-
ſtand, an welchem ein Wagenpapierkörper angeordnet iſt, welch
letzterer beim Auseinanderfalten des Dekorationsgegenſtandes in
plaſtiſche Form überführt wird. Heilbrunn u. Pinner,
Halle a. S., 281 934. Kinderſtuhl mit beweglicher Stuhl-
anordnung und kreisförmigem Spieltiſch. Guſtav Renſch,
Halle a. S., Poſtſtr. 4. 282 371. Selbſtſchließender Waſſerhahn
mit Verſchlußſcheibe, Spindel mit ſteilem Gewinde, Oeffnung in der
Verſchlußſcheibe für die Entleerung der Druckkammer. Fried-
rich Kutſcher, Halle a. S., Delitzſcherſtr. 77. 282 206.
Papierdrache, deſſen aus einem Flachbild beſtehender Körper durch
wagenartig geklebtes, flach zuſammenlegbares Papier plaſtiſch ver
vollſtändigt wird. Heilbrunn u. Pinner, Halle a. S.
282 737. Flüſſigkeitsverteiler für Karburierapparate. Dr.
Walter Thiem und Dr. Max Töwe, Halle a. S., Hordorfer-
ſtraße 4. 282 410. Zweiteilige Ohrmarke aus vernickeltem
Meſſing mit angeſchärftem Rohrſchaft, in deſſen Rille der Ring der
Haube eindringt. Auguſt Drawert, Halle a. S., Ludwig
Wuchererſtraße 60.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Nietleben, 4. Auguſt. (Ernteunfälle.) Beim Einfahren

von Gerſte geriet plötzlich der beladene Erntewagen des Landwirts
E. Beßler in Brand. Mit Mühe konnten die Pferde noch rechtzeitig
ausgeſpannt und ſomit gerettet werden, während der Wagen ſamt dem
Gerſtenfuder verbrannte. An demſelben Tage ſtürzte die Ehefrau
des Landwirts O. Mege beim Durchfahren einer Ackerfurche vom be
ladenen Erntewagen und zog ſich nebſt einigen leichten Verletzungen
einen Bruch des linken Armes zu.

r. Augsdorf, 4. Aug. (Einen Roheitsakt) beging der
17jährige Bergmann Schabitz von hier. Er ſchoß mit einem Teſching
auf einige im Endlichſchen Teiche badende Kinder und verletzte den
kleinen Endlich ſchwer am Arme. Seiner Verhaftung durch einen
Poliziſten aus Polleben ſetzte er energiſchen Widerſtand entgegen, ſodaß
noch der Wachtmeiſter Schade aus Siersleben eingreifen mußte.

Hettſtedt, 4. Aug. (Die Führung einer Fahne) iſt
iſt den Militärvereinen ehem. kaiſerl. Marine und Verein ehem. 71 er
vom Miniſterium geſtattet worden.

Calbe a. S., 4. Aug. (Rotzkrankheit.) Bei dem
wegen Rotzverdachts getöteten Pferde der Handelsfrau St,
hier iſt das Vorhandenſein von Rotz feſtgeſtellt worden.

Mühlberg a. Elbe, 4. A Elbwaſſerſtand..Getreideernte.) Das W' er der Elbe iſt infolge der
trockenen, warmen Witterung in ſchnellem Rückgange begriffen.
Die Erntearbeiten h unter dem Einfluſſe der irockenen
Witterung in der Elbniederung ſchnell gefördert werden können,
und es wird mit Ende dieſer Woche der größte Teil der Ernte
arbeiten erledigt ſein. Der Ertrag der diesjährigen Getreide
ernte iſt faſt durchweg ein ſehr guter.Aſchersleben, 4. Aug. Seinen 90. Geburtstag)
feierte geſtern der königliche Ruſitmeiſter a. D. Friedrich Münter
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in voller geiſter Friſche. Sein körperliches Befinden hat in letzter
Zeit allerdings zu wünſchen übrig gelaſſen.

Quedlinburg, 4. Aug. (Opfer der Hitze.) Die
Hitze hat auch hier ein Opfer gefordert; ein Feldarbeiter einer
hieſigen Gärtnereifirma wurde vom Hitzſchlage getroffen.

Schierke 4. Aug. (Veruntreuung.) Ueber den
bereits erwähnten Fall Schreiber wird der „Halberſt. Ztg.“ weiter
berichtet: Richtig iſt, daß der fürſtliche Amtsſekretär A. Schreiber
hier wegen Veruntreuung amtlicher Gelder von ſeinem Amte
ſuspendiert wurde. Von einer Verhaftung wurde dagegen Ab-
ſtand genommen, da der Fehlbetrag gedeckt wurde. Die Geſchäfte
des Amts und Gutsſekrekärs, ſowie die der hieſigen Ortskranken-
kaſſe führt bis auf weiteres der Kaſſengehilfe K. Höltje.

Neuhaldensleben, 4. Aug. (Unglücksfall.) Geſtern
nachmittag ſtürzte der Mühlenbauer B. von hier in der Mühle des
Müllermeiſters Wieter bei Althaldensleben rücklings von einer
Leiter auf den Boden und zog ſich eine ſchwere Verletzung der
Lenden, der Wirbelſäule und des Rückenmarks zu.

Staßfurt, 1. Auguſt. (Zur Warnung.) Infolge des Ge
nuſſes von Waſſer auf Gurkenſalat iſt in dem nahen Förderſtedt das einzige
Töchterchen des Fleiſchers P. geſtorben.
T Wernigerode, 1. Auguſt. (Fürſt Chriſtian Ernſt zu
Stolberg-Wernigerode) begab ſich nach der Rückkehr aus
Norderney nach Veckenſtedt, wo die Schützengilde ihr 360jähriges
Jubiläum beging, und nahm dann auf dem Jlſenburger Schloſſe
Wohnung. Vorgeſtern hatte der Fürſt im Elbingeröder Revier das
ſeltene Jagdglück, einen Zwanzigender und einen Achtender zu erlegen.
Jn nächſter Woche werden auch die Fürſtin und die fürſtlichen Kinder
aus Norderney nach hier zurückkehren.

Genthin, 4. Aug. ((Bauliche Veränderungen
in der Kirche.) Geſtern abend wurde vor den kirchlichen
Körperſchaften unſerer Gemeinde eine Probebeleuchtung der Kirche
veranſtaltet. Alle Teile des Gotteshauſes waren ſehr gut vürch
die in Kandelabern und Wandarmen angebrachten etwa 50 Auer-
lichtflammen erleuchtet. Die Einrichtung iſt vom hieſigen Gas-
werk ausgeführt worden. Die Niederdruckheizungsanlage iſt auch
nahezu vollendet; ſie wird von der Firma Gebr. Körting- Hannover
geliefert. Jn Anbetracht dieſer Ausgaben werden an Kirchen-
ſteuern 16 Prozent der Gemeindeabgaben erhoben.

S Von der Unſtrut, 3. Aug. Von der Ernte.) Wie
Roggen, ſo liefert auch Gerſte, die ebenfalls arg unter der ſoge-
nannten Lohe zu leiden gehabt hat, trotz des ſcheinbar vorzüglichen
Standes geringeren Ertrag, als man erwartet hatte; im Durch
ſchnitt ergab der Druſch 12 bis 13 Zentner Körnerertrag auf den
Morgen, während ſonſt 15 bis 16 Zentner gewonnen werden.
Nur der Hafer ſcheint nicht durch die abnormen Witterungsverhält-
niſſe gelitten zu haben, wie denn auch die Rübenfelder und Futter-
kräuter, beſonders aber erſtere, einen ſelten üppigen Wuchs zeigen.

Erfurt, 4. Aug. (Der Bierkrieg.) Die hieſige
Einwohnerſchaft hatte den vorbereitenden Arbeiten zur Erhöhung
der Bierpreiſe mit ſolcher Gleichgültigkeit zugeſehen, daß man
allgemein erwartete, die Bierpreiserhöhung werde hier mit abſo-
luter Geräuſchloſigkeit angenommen werden. Es iſt aber anders
gekommen. Mit dem Tage des Jnkrafttretens der Erhöhung, dem
1. Auguſt, hat hier in allen Kreiſen der Bevölkerung ein ſcharfer
Kampf gegen dieſe Maßnahme eingeſetzt. Trotz der tropiſchen
Hitze war bereits am 1. Auguſt ein unerhörter Rückſchlag
im Bierkonſum zu verzeichnen. Eine große Anzahl von
Gaſtwirten und eine Brauerei gaben denn auch ſchon am erſten
Tage durch Aushängeſchild und Jnſerat bekannt: „Bei mir
wird nicht erhöht!“ Der Erfolg blieb nicht aus. Die-
jenigen Wirtſchaften, die erhöht haben, ſind wie ausgeſtorben.
Große Jnduſtrieetabliſſements, auch die königliche Gewehrfabrik und
die Eiſenbahnwerkſtätten, die täglich beträchtliche Poſten Flaſchen-
biers beziehen, verweigerten angeſichts der erhöhten Preiſe einfach
die Annahme. Die Folge war, daß ihnen mit wendender Poſt
wieder der alte Preis zugeſtanden wurde. Nach dieſen Ergebniſſen
der beiden erſten Tage will hier vorläufig kein Menſch glauben,
daß die erhöhten Preiſe in Kraft bleiben werden.

Bernburg, 4. Aug. (Brandunglück.) Wie der
„Anhalter Kurier“ meldet, waren im benachbarten Aderſtedt auf
einem Acker ca. 15 Leute ſeit Montag damit beſchäftigt, das dem
Gutsbeſitzer Schönherr-Giersleben gehörige Getreide mit der
Planertſchen Dampfdreſchmaſchine auszudreſchen. Vorgeſtern nach-
mittag 163 Uhr entſtand plötzlich auf der Oſtſeite des Stroh-
diemens Feuer, das natürlich im Nu den ganzen Diemen ver-
nichtete. Die an und auf dem Diemen beſchäftigten Frauen ent-
gingen nur mit Mühe dem Flammentode. Ein 1jähriges Kind,
das in einem Kinderwagen am Diemen ſchlief, erlitt Brand
wunden. Der Kinderwagen und die Betten verbrannten, ebenſo
einige Kleidungsſtücke. Da zu befürchten ſtand, daß binnen
wenigen Augenblicken auch die Dreſchmaſchine in Brand geraten
würde, ſtellten Gutsbeſitzer Wichmann-Aderſtedt und Spediteur
Weinmeiſter-Bernburg je zwei Pferde zur Verfügung. Als die
ſelben vorgeſpannt waren, ſtand inzwiſchen ſchon die Spreu, die
an der Seite der Maſchine lag, in Flammen und der Rauch trieb
direkt auf die Pferde zu, die dadurch ſcheu wurden. Die vorderen
Pferde ſprengten die Ketten ab und verſuchten durchzugehen, wo
durch ſie gerettet wurden. Die hinteren, dem Gutsbeſitzer Wich-
mann gehörigen, verwickelten ſich in die Stränge und konnten
nicht mehr loskommen. Die zwei ſchönen Pferde wurden nun förm-
lich geröſtet und ſtanden furchtbare Martern aus. Töten konnte
man ſie nicht, da eine Annäherung unmöglich war. Erſt nachdem
nach ca. 30 Minuten alles niedergebrannt war, konnten die armen
Tiere getötet werden.

Bernburg, 4. Aug. (Verhaftet) wurde der an großen
Diebſtählen in der Felſenkeller-Brauerei beteiligte Handelsmann
Kurrich aus Peißen, der flüchtig war.

Greiz, 4. Auguſt. (Ein furchtbares Unwetter) hat
heute nacht das Elſtertal heimgeſucht. Geſtern abend in der zehnten
Stunde brach das Wetter los, ſo unerwartet, daß offenſtehende Fenſter
hier und in der Umgegend zu Hunderten in Trümmer gingen. Der
Sturm knickte Bäume, beſchädigte Dächer, Eſſenköpfe und Telephon-
leitungen. Furchtbar waren die elektriſchen Entladungen. Der

immel war ein einziges Flammenmeer, aus dem ganze
trahlenbündel von Blitzen in ununterbrochener Reihe aufzuckten.

Gegen 10 Uhr war das Gewitter vorüber, heute früh in der
vierten Stunde ſetzte es jedoch mit neuer Gewalt ein und brachte einen
Wolkenbruch, der zwei Stunden anhielt und einzelne Straßen in
Seen verwandelte. Sämtliche Keller ſtanden meterhoch voll Waſſer.
Elſter und Göltzſch begannen zu ſteigen und führen jetzt Hochwaſſer.
Der Schaden auf den Getreidefeldern iſt bedeutend, da viel gemähtes
Getreide von den Hängen zu Tale geſpült wurde. Eine Abkühlung iſt

trotz des ſchweren Wetters noch nicht erfolgt.
Leipzig, 4. Aug. (Verhaftung.) Der Ag9jährige

Bahnaſſiſtent Piatkiewicz aus Bentſchen, welcher in Guben auf
ſeine von ihm getrennt lebende Ehefrau einen Mordverſuch unternommen hat, ſt in Oetzſch bei Gautzſch verhaftet worden.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Montag, 6. Auguſt: Vielfach heiter, warm, Gewitterluft,

ſtrichweiſe Regen.
Dienstag, 7. Auguſt: Wolkig mit Sonnenſchein, Gewitterregen,
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